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73. Jahrgang 


Mer Gott nicht hat, der hat unfehlbar 
einen Götzen. ; 
Heinrich Ohotzky. 
AGEHAL LIPPARD SHIT ARAETH HERIAU EOT 


Das Problem der 
jugoflawiſchen Regentſchafl 


Die künftige Stellung der jugoſlawiſchen 
Außenpolitik im europäiſchen Kräfteſpiel 
wird nach dem jähen Hinſcheiden des Königs 
Alexander I. nicht nur in Berlin, ſondern 
in ganz Europa lebhaft beſprochen. Bei dem 
ungewöhnlich ſtarken Einfluß des verſtorbe⸗ 
nen Monarchen auf die Außenpolitik ſeines 
Landes muß zunächſt einmal einige Zeit 
vergehen, ehe ein Nachfolger die Gedanken⸗ 
Serge des Königs weiterhin vertreten kann. 

er 9 Außenminiſter Jeftitſch 
gab ſeinem König das Geleit nach Paris. 
Es ift anzunehmen, daß er auch weiterhin 
die außenpolitiſchen Geſchäfte ſeines Landes 
betreuen wird. 

Die drei neuen Regenten des Landes haben 
in langen Jahren gemeinſamer Arbeit mit 
König Alexander I. deffen Gedankengänge 
dennengelernt. Sie werden ſicherlich treue 
i er fein.. Zu dem engſten 
Kreis um den verſtorbenen König gehört 
ja auch der langjährige jugoflawiſche Ge- 
— in Berlin, der ſchon dem Vater des 
Königs Alexander während deſſen Verban⸗ 


nung als Privatſekretär unter vielen Eni- 


treu gedient hatte. Das Offiziers⸗ 


korps Dr Armee ift der Monarchie treu 
Selbſt wenn ſich hie und da in 


ergeben. 
Kroatien Widerſtände regen ſollten, ſo hätten 


ſie niemals Ausſicht auf Erfolg. Wiel- 
4 


d alle Anzeichen vorhanden, die auf 
eine lange und ſtabile Regierung unter der 


Regentſchaft hindeuten. Die um die Monar- 
die geſcharten Kräfte der Armee, des Re 


„der ſerbiſchen Kernlande, 
tenegros und Bosniens nebſt den ſtaats⸗ 
treuen Elementen der wirtſchaftlich einfluß⸗ 
reichen deutſchen Kreiſe werden naturgemäß 
in dieſer Stunde der Gefahr deſto feſter 
Í Man darf außerdem nicht 
y ‚allen ijen des Volkes eigene Kampf- 
über Italien und Ungarn über- 
pekulationen auf den Zerfall der 
ie ſcheinen alſo ſehr fehl am Platze. 
Man wird abwarten müſſen, ob ſich in 
abſehbarer Zeit Beſtätigungen für die kurz 
var der umherſchwirrenden Ge 
rüchte über den fup eines Militärbünd⸗ 
niſſes mit Italien bewahrheiten. Der ver⸗ 
orbene Monarch hätte mit dieſem Erfolg 
ſeinem Lande noch in letzter Stunde einen 
großen Dienſt erwieſen. 
viel wird naturgemäß in nächſter 
kunft von der Wahl des Nachfolgers 
hous abhängen. Da das franzöſiſche 
Kabinett nicht nur feinen Außenminiſter ver- 
loren hat, ſondern auch infolge des völligen 
Verſagens der Polizei auch den dafür ver⸗ 
antwortlichen Innenminiſter Sarraut ans- 
ſchiffen muß, werden ſich unter Umſtänden 
ntliche Korrekturen ergeben. Barthou 
hat ſeiner Außenpolitik ebenſo wie Briand 
vorher einen ungewöhnlich perſönlichen 
Stempel aufgedrückt. Das galt vor allem 
— ſeine füdoſteuropäiſche Politik. König 
lexander I. war ſchon als Perſönlichkeit 
eine Figur im europäiſchen Stil, die ange⸗ 
ſichts der geſpannten Verhältniſſe auf dem 
Balkan über die Kraft des Landes hinaus 
Geltung beſaß. Da zugleich auch die Stellung 
des zweiten großen Spielers auf dem Balkan, 
Titulescus, nicht mehr als ſo feſt wie früher 
bezeichnet werden kann, wird das künftige 
diplomatiſche Spiel im Südoſten erheblich 
labiler werden. 


miniſterpräſident Azunowilſch von 
der Regentſchaft beſtätigt 
Belgrad, een Der jäbflamifce Wini 
en no i iche 
—— Regentschaft — Verte pr 


ſch im Amte bleibt. 
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ügung geſtellt. 
Die Regentſchaft En hierauf, daß die jetzige | 
Regierung Muno 
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Vor dem Rücktritt des Innenminiſters 
Sarraut 


möglicherweiſe auch Rücktrüt des ſranzöſiſchen Geſamtkabinetts — 
Flandin ſoll Außenminiſter werden 


Paris, 11. Oktober. In der Pariſer Abend- 
preſſe werden die Auswirkungen des verbreche⸗ 
riſchen Anſchlags von Marſeille vom innen⸗ und 
außenpolitiſchen Standpunkt aus betrachtet. 
Innenpolitiſch werden nach wie vor ſtrenge 
Maßnahmen gegen diejenigen gefordert, die zu⸗ 
mindeſt einen Teil der moraliſchen Verantwor⸗ 
tung an der Durchführung des Anſchlags haben. 
In dieſem Zuſammenhang geben verſchiedene 
Blätter Gerüchte wieder, wonach Innenminiſter 
Sarraut bereits ſeinen Rücktritt angeboten 
habe. 


„Liberté“ erklärt, daß Sarraut, ſelbſt wenn er 
ſich vollkommen unſchuldig fühle, ſich als ver⸗ 
antwortlicher Leiter der Polizei zu opfern habe. 
Eine Möglichkeit, im Kabinett zu bleiben, be⸗ 
ſtehe nur dann, wenn er ſein Portefeuille mit 
dem des bisherigen Kolonialminiſters ver⸗ 
tauſche. Das Blatt hält es aber auch nicht für 
ausgeſchloſſen, daß Miniſterpräſident Doumer⸗ 
gue, um eine Neubeſetzung leichter zu geſtalten, 
dem Staatspräſidenten den Geſamtrücktritt des 
Kabinetts unterbreite. Feſt ſteht jedenfalls, 


daß 
irgendwelche Maßnahmen nicht vor 

i Montag 
zu erwarten jind. 

„La Preſſe“ kritiſtert ebenfalls ſehr ſcharf das 
vollſtändige Verſagen der Polizei. Der franzö⸗ 
ſiſche Innenminiſter habe es nicht verſtanden, 
einen ausländiſchen Herrſcher auf franzöſiſchem 
Boden zu ſchützen. Er ſei nicht einmal ſo um⸗ 
ſichtig geweſen, die Polizei von Marſeille über 


Dinge zu unterrichten, die der Pariſer Polizei 


bekannt waren. Das mindeſte, was der Mini⸗ 
ſterpräſident daher der Oeffentlichkeit zugeſtehen 
müſſe, ſei die Ausbootung des Innenminiſters 
und desjenigen Miniſters, deſſen Verantwor⸗ 
tung ebenfalls groß ſei. (Anſcheinend eine An⸗ 
ſpielung auf Chéron. Red. d. P. T.) 


Inzwiſchen hat der bekannte rechtsgerichtete 
Abgeordnete Henriot eine Anfrage in der Kam⸗ 
mer eingebracht, die etwa dasſelbe beſagt. 


„Le Temps“ betrachtet die Auswirkung des 
Anſchlags vom außenpolitiſchen Standpunkt aus 
und begrüßt es, daß die geſamte Weltöffentlich⸗ 
leit und die Preſſe aller Länder den beiden 
Opfern die tiefſte Ehrung in objektiver Weiſe 
erwieſen hätte. In dieſer Einmütigkeit müſſe 
man zumindeſt einen moraliſchen Troſt für den 
ſchweren Verluſt erblicken, den Frankreich und 
9 erlitten hätten. In der Tatſache, 
a e 


Paris, 12. Oktober. Die franzö reſſe 
1 Ser ee mit De ati 
en Folgen des Anihlages. Außenminiſter 
Jeftitſch hatte am Donnerstag rs 19 
Unterredung mit dem Generalſekretär des 
Außenminiſteriums. i 
In den Betrachtungen des „Journal“ 
kommt der Wunſch zum Ausdruck, Italien möge 
die jetzige Gelegenheit benutzen, um wieder zu 
Südflawien eine vertrauensvolle Sympathie zu 
gewinnen, die alle Rachſucht aus der Welt 
chaffe. Dann müſſe man ſich in Nom jetzt dar⸗ 
über klar ſein, daß ſich die Südſlawen nunmehr 
eng um den Thron des jungen Königs anſam⸗ 
meln dürften. 
Weniger hoffnungsvoll betrachtet „Echo de 
Paris“ die Lage. Gewiß habe Jeftitſch am 
Donnerstag Doumergue die Verſicherung ge 
geben, daß 
die Belgrader Regierung nicht vom franzö⸗ 
ſiſchen Bündnis an 3 1 


italieniſche Flotte das ſüdſlawiſche 


Kriegsſchiff, das die ſterblichen Ueberreſte des 
Königs in ſeine Heimat bringt, begleitet, 
könne man nicht nur einen reinen Höflichkeits⸗ 
alt erblicken, ſondern den Ausdruck des Wun⸗ 
ſches, die gegenſeitige Entſpannung weiter zu 
treiben. 

* 

Paris, 12. Oktober. „Matin“ und „Journal“ 
glauben berichten zu können, daß Miniſterpräſi⸗ 
dent Doumergue das 

Rücktrittsgeſuch des Innenminiſters 
Sarraut, 
das erſt am Montag amtlich bekanntgegeben 
werden ſoll, angenommen habe. In den Zei⸗ 
tungsbetrachtungen kommt zum Ausdruck, es ſei 
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gut, wenn wie im vorliegenden Falle die ver⸗ 
antwortliche Perſönlichkeit für das, was unter 
ihrer Leitung geſchehe, einſtehe. „Journal“ 
ſagt: Die Ungnade fällt auf Männer, von denen 
einige nur infolge ihrer Stellung geopfert wer⸗ 
den, die ſich aber ſelbſt als Opfer angeboten 
haben, da ſie eingeſehen hatten, daß die Bezeich⸗ 
nung „Leiter“ nicht mehr von der Verantwor⸗ 
tung befreit ſein dürfe. 


In mehreren Blättern wird angeſichts des 
folgerichtigen Rücktritts Sarrauts das Ver⸗ 
bleiben des umſtrittenen Juſtizminiſters 
Chéron im Amte ſcharf gerügt. 
Bei der Neu⸗ oder Umbildung des Kabinetts 
ſoll Doumergue möglichſt wenig das politiſche 
Gleichgewicht jtören wollen. So würden Her- 
riot und Tardieu Staatsminiſter ohne Ge⸗ 


ſchäftsbereich bleiben. 


Die Ernennung des derzeitigen Miniſters 
für öffentliche Arbeiten Flandin zum 
Nachfolger Barthous nehme an Wahr: 
ſcheinlichkeit zu. 
Als künftiger Miniſter für öffentliche Arbeiten 
wird Abg. Pernot genannt. 


Kundgebungen gegen Italien in Kroatien 
und Bosnien 


London, 11. Oktober. „Evening Standard“ 
berichtet in größter Aufmachung, daß in Agram, 
Serajewo und anderen Städten ziemlich ernſte 
italienfeindliche Ausſchreitungen zu verzeichnen 
ſeien. In Laibach habe die Menge den italieni⸗ 
ſchen Konſul aus ſeinem Hauſe gezerrt und auf 
ihn eingeſchlagen. Der Polizei ſei es gelungen, 
ihn in Sicherheit zu bringen, bevor er ernſtlich 
verletzt wurde. 


die helfer des Königsmörders 


Eine neue Ausſage 


Paris, 12. Oktober. Ein Kraftwagen⸗ 
führer aus St. Quentin erklärte der Polizei, 
er habe am Dienstag einen Ausländer, der 
aus dem D⸗Zug Paris Brüſſel ausgeſtiegen 
war, von St. Quentin erſt nach Lille und 
dann nach Roubaix gefahren, wo der Reiſende 
nach Bezahlung des Fahrpreiſes verſchwand. 
Der Kraftwagenführer will in dem Fahrgaſt 
Beneſch wiedererkannt haben, deſſen Bild in 
der Preſſe veröffentlicht worden iſt. Man 

It es nicht für ausgeſchloſſen, daß dieſer 

zedonier einen Anſchlag gegen den König 
Alexander in Paris hatte verſuchen ſollen. 
Als der Betreffende in St. Quentin von dem 
geglückten Anſchlag gegen den König in 


Unſicherheit in Paris über die neue Lage 


Pariſer Blätter geben die außenpolitiſchen Folgen von Marſeille 


und ſicher habe Doumergue Jeftitſch mitgeteilt, 
daß der neu zu ernennende franzöſiſche Außen⸗ 
miniſter Barthous Werk im gleichen Geiſte fort⸗ 
ſetzen werde. Aber der kommende franzöſiſche 
Außenminiſter werde auf ſeinem Schreibtiſch die 
Akten über die franzöſiſch⸗italieniſchen und über 
die italieniſch⸗ſüdſlawiſchen Gegenſätze vorfinden. 
Hierüber ſollte gerade mit König Alexander 
verhandelt werden. Die Tat des Mörders iſt 
dazwiſchen gekommen. Offenbar feien die gegen⸗ 
wärtigen Umftände den Verhandlungen nicht 
mehr günſtig. In mehreren füdflawiſchen 
Städten habe die Volksmenge Kundgebungen 
gegen Italien veranſtaltet. Unter dieſen Wm- 


ſtänden ſei es das beſte, zunächſt einmal abzu⸗ 
warten, 


„Le Jour“ erklärt, durch das Marſeiller 
Attentat ſei Frankreich in ſeinem Anſehen, in 
ſeinem Ruf als gaſtfreundliches Land und in 


dem Sicherheitsgefühl, das es um ſich verbreite, 


getroſſen worden. 


Marſeille Kenntnis erhielt, habe er feme 


Reiſe unterbrochen. 


Der Bruder des Marſeiller 
Mörders in Belgrad verhaftet? 


Paris, 11. Oktober. Der Belgrader Sonder⸗ 
berichterſtatter der „Information“ meldet ſeinem 
Blatt, daß der Bruder des Attentäters in Bel⸗ 
grad verhaftet worden ſei. Es handele ſich um 
einen Zahnarzt Kalemen. 


die Bewaffnung des Mörders 


Paris, 12. Oktober. Wie dem „Matin“ aus 
Merfeille berichtet wird, war der Mörder des 
Königs von Südflawien außerordentlich ſch wer 
bewaffnet. Man fand bei ihm eine Mauſer⸗ 
Maſchinenpiſtole, Kaliber 7,65 Millimeter, 1240 
Gramm ſchwer, 28.8 Zentimeter lang, bei der 
Lodeſtreifen von 10 oder 20 Kugeln Verwendung 
finden, ferner eine Walter-Pijtole, Kaliber 7,65 
Millimeter, und ſchließlich eine Bombe, deren 
Herkunft nicht ſeſtzuſtellen iſt. Sie enthält 
80 Gramm Sprengſtoffl. Es iſt eine Bombe, 
wie fie Anarchiſten gewöhnlich nicht beſitzen, 
ſondern wie ſie im Kriege Verwendung finden. 
An 1 beb Kalemen zwei 20ſchüſſige 
Ladeſtreifen für die Mauſer⸗ und Setzſtreifen 
zu 9 Schuß für die Walterpiſtole. 


Die Stadt Marſeille 
verteidigt ſich 


Eine Erklärung der Marſeiller Stadtverwaltung 
~ über die Sicherheitsmaßnahmen 

Paris, 12. Oktober. Die Stadtverwaltung 
von Marſeille veröffentlicht eine Erklärung, in 

der ſie den Gerüchten entgegentritt, daß ſie ſich 
gewiſſen Sicherheitsmaßnahmen anläßlich des 
Empfanges des Königs von Südſlawien wider- 

ſetzt habe, fo namentlich der Verwendung des 

eeres für den Ordnungsdienſt. Die Marſeiller 

Stadtbehörden halten dem entgegen, daß ſie 

hinſichtlich der Organiſierung des Empfanges 

des Königs überhaupt nicht gefragt worden 

ſeien, daß vielmehr alle Ordnungsmaßnahmen 

von einem aus Paris nach Marſeille gekomme⸗ 

nen Vertreter der Polizei angeordnet worden 

ſeien. Der Bürgermeiſter von Marſeille ſei nicht 

einmal aufgefordert worden, ſich dem Zuge zum, 
Empfang des Königs anzuſchließen. 


Vorführung des Marſeiller Film- 
ſtreifens in Deutjchland verboten 


Berlin, 11. Oktober. Der Reichsminiſter für 
Volksaufklärung und Propaganda hat die Vor⸗ 
führung . von der Ermordung 
des Königs Alexander und des Außenminiſters $ 
Barthou aus Gründen des internationalen 
Taktes für ganz Deutſchland verboten. 


= 


Belgrad, 12. Oktober. Der Kreuzer „Du: 
brownik“ mit den ſterblichen Ueberreſten des 


Königs Alexander wird am 14. ber um 
6 Uhr früh, geleitet von ſämtlichen ſüdſla⸗ 
wiſchen Kriegsſchiffen, in Splitt (Spalato) 


eintreffen. Nach einem geſetzmäßigen Gottes⸗ 
dienſt wird die Bevölkerung an dem Sarge 
vorbeiziehen. Um 10 Uhr wird der Sarg im 
Sonderzug nach Agram überführt, wo er in 
den ſpäten Abendſtunden eintreffen wird. 
Am 15. Oktober morgens erfolgt die Weiter⸗ 
fahrt nach Belgrad, wo ſich zum Empfang 
u. a. die Mitglieder des Regentſchaftrates 
und der Regierung ſowie Vertreter von 
Senat und Kammer einfinden werden. Der 
tote. König wird vom Bahnhof ins alte Palais 
überführt, wo ein kurzer Gottesdienſt abge⸗ 
halten wird. Am 16. und 17. Oktober wird 
die Bevölkerung an der Bahre vorüberziehen 
dürfen. Um Mitternacht des letztgenannten 
Tages wird der Sarg in die Belgrader Ka⸗ 
thedrale gebracht, wo am 18. Oktober morgens 
ein feierliches Requiem abgehalten wird. 
Sodann erfolgt die Ue rung in die 
Kirche in Oplenatz, wo die Beiſetzung unter 
militäriſchen Ehren erfolgen wird. 


Die vertretung polens 
bei der Beiſetzung 


Warſchau, 12. Oktober. Die polniſche Preſſe 
berichtet, daß die polniſche Regierung bei der 
Beerdigung des franzöſiſchen 9 
Barthou durch ihren Botſchafter in Paris, Chla- 
powſti, vertreten ſein wird. N 

Zu der Beerdigung des Königs Alexander 
von Südjlawien, der Ritter des Großen Bandes 


des Ordens „Virtuti Militari“ und des Ordens 


> 


FAR Poſener Tageblatt 
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Die Beiſetzung des Königs Alexander 


„Odrodzenia Polſki“ war, begibt ſich eine deſon⸗ 
dere polniſche Militärabordnung. 


Regenlſchaftsrat vereidigt 


Belgrad, 11. Oktober. Der Senat und die 
Skupſchtina traten am Donnerstag mittag zu 
einer gemeinſamen Sitzung zuſammen, um den 
durch die Verfaſſung vorgeſchriebenen Eid auf 
König Peter II. abzulegen. Der Sitzungsſaal 
der Stlupſchtina jowie die Vorhalle und die 
Wandelgänge waren mit ſchwarzem Tuch aus⸗ 
geſchlagen. Sämtliche Senatoren und Abgeord⸗ 
nete ſowie das diplomatiſche Korps waren an⸗ 
weſend. Die Galerien waren bis auf den letz⸗ 
ten Platz gefüllt. 

Der Präſident des Senats, Tomaſchitſch, er⸗ 
öffnete die Sitzung mit einer kurzen Trauerrede 
für den ermordeten König Alexander, deſſen 
außerordentliche Taten im Kriege und im Frie⸗ 
den er feierte. Bei der Erwähnung des neuen 
Königs Peter II. bereitete die Verſammlung 


dieſem ſtürmiſche Huldigungen. To 
maſchitſch verlas ſodann den Abgeordneten und 
Senatoren die Eidesformel, die dieſe ſtehend 
und mit zum Schwur erhobenem rechten Arm 
nachſprachen. 

Nach der Vereidigung der Parlamentsmitglie⸗ 
der wurde Prinz Paul feierlich in den Saal 
geleitet. Er und die beiden anderen Mitglieder 
des Regentſchaftsrates ſowie die drei Stellver⸗ 
treter begaben ſich zum Präſidium und legten in 
die Hände des Senatspräſidenten den ver⸗ 
faſſungsmäßigen Eid ab, dem zufolge fie dem 
König Treue halten und auf Grund der Ver⸗ 
faſſung und der Staatsgeſetze herrſchen würden. 
Nach der Vereidigung ſprach Prinz Paul einige 
Dankesworte für das Vertrauen, das man ihm 
entgegenbringe. Als er darauf das Gebäude 
der Skupſchtina verließ, bereitete ihm die auf 
der Straße harrende Menge große Huldigungen. 

* 
Die Nationalverſammlung hat in auper- 
| ordentlicher Sitzung beſchloſſen, dem toten König 
den Titel „Alexander I, Einiger und Held“ zu 
geben. Die Verſammlung ſandte ferner ein 
Beileidstelegramm an König Peter II. 


Die deutſch⸗polniſche 
Wirtſchaftsvereinbarung unterzeichnet 


Warſchau, 11. Oktober. Die deutſch⸗pol⸗ 
niſche Wirtſchaftsvereinbarung, die am 6. d. 
Mts. in Warſchau paraphiert worden war, iſt 
Donnerstag abend im Warſchauer Außen⸗ 
miniſterium durch den deutſchen Geſandten 

von Moltke und dem Unterſtaatsſekretär des 
polniſchen Außenminiſteriums Grafen Szem⸗ 
bet unterzeichnet worden. Ihre Beſtimmun⸗ 


Die polniſche Preſſe zu Marſeille 


Offenherzige Worte der „Gazeta Warſzawſfa“ über Barthou 


Das Organ der Nationalen Partei (Endecja), 
Gazeta Warſzawſka“, erklärt, König Alexander 
habe in den Zeiten der größten Seek: für fein 
Vaterland unbeirrt das Los feines Volkes ge- 
teilt. Jetzt, da er die Früchte ſeiner Arbeit 
ernten ſollte, da er neue wichtige Aufgaben in 
Angriff nehmen wollte, habe ihm der Tod die 
Augen geſchloſſen. Nicht nur die Nation, deren 
Herrſcher er war, ſondern auch alle edel geſinn⸗ 
ten Nationen würden mit geſenktem Haupt an 
ſeinem Grabe ſtehen. Er werde der Welt als 
unbeugſamer Ritter und als das Beiſpiel eines 
guten Königs in Erinnerung bleiben. 

Der mit ihm aus dem Leben geſchiedene fran⸗ 
zöſiſche Außenminiſter Barthou Je in dem Mo⸗ 
ment bahingenangen, als er mit zäher Energie 
an der Feſtſetzung neuer Wege für die Innen⸗ 
politik ſeines Landes gearbeitet habe. l 

oſten 


mie König Alexander ift er auf feinem 
gefallen. 
Barthou habe der Zahl der guten Patrioten 
und der Generation . r Politiker 
angehört, die ihr gan eben lang an dem 
6 fen gearbeitet hätte 3 die 
verlorenen Provinzen zurückzugeben und die 
Folgen der Niederlage von 1871 wettzu⸗ 
machen. 
Auch ihm ſei die r Arbeit nicht 
beſchieden geweſen, die er begannen habe, um 
Frankreich aus den Schwierigkeiten zu retten, 
in die es durch die ſchwache Hotitir ſeiner Bor- 
gänger geraten jei. 


(Wie petag ſich nun dieje begrüßzenswert 


offenherzige Feſtſtellung mit der Theſe, Deutſch⸗ 
155 18 gt (ut geweſen ie die En⸗ 
decſa immer Poſe vertritt. 


=o mit moraliſcher 
Der geiſtige Nährvater der Endecja, Roman 
Dmowſti, zog ja auch aus dieſer verlogenen 
Theſe oe denben und gab dennoch 
vor 10 Jahren in einem Beleidigungsprozeß mit 
Lednicki zu, daß er mindeſtens jett 1907 auf 
einen Krieg gegen Deutſchland hingearbeitet 
habe. D. Red d. „P. T.“.) 

Das Verbrechen von Marſeille dürfe jedoch die 
franzöſiſche und 8 Ration nicht daran 
hindern, die Abſichten, mit denen fih die beiden 
Toten getragen hätten, einer guten Löſung ent⸗ 


egenzuführen. Es werde dies die größte Ehre 
2 die man den Toten erweiſen könne. 

Das Sanacja-Blatt „Kurjer Poranny“ ſchreibt, 
die politiſchen Folgen der Tragödie von Mar⸗ 
ſeille werden beträchtlich und vielſeitig ſein. Sie 
würden vor allem Südſlawien und Frankreich 
betreffen, aber auch eine pange Reihe iniernatio- 
naler Fragen berühren, die von König Alexan⸗ 
der un iniſter Barthou auf er worden 
jeien. Beſonders ſchwer betroffen jei Sübfla- 
wien. Dieſes verliere den tatſächlichen Steuer⸗ 
mann, da das jugendliche Alter des Thron⸗ 
folgers die Frage der Staatsleitung kompli⸗ 
ziere. Dies erfolge in einem Augenblick, da 
Südſlawien ein großes diplomatiſches Spiel 
begonnen habe, das eine Geſundung der Lage 
su) dem Baltan bezwecke. „Kurjer Poranny“ 
ſchließt jeine Ausführungen mit 


| 
| 
Worten: „In dem Augenblick, da die 


folgenden 
chwere 
Trauer der uns naheſtehenden Nationen ihre 
politiſchen Fragen überſchattet, wendet die pol⸗ 
niſche öffentliche Meinung ihre mitfühlenden 
Herzen nach Belgrad und Paris, um dorthin 
die Gefühle einer aufrichtigen Freundſchaft zu 
tragen.“ 


Eſtlands Generalſtabs chef 
in Warſchau 


Warſchau, 12. Oktober. Am Donnerstag 
früh iſt der eſtniſche Generalſtabschef General 
Reek in Begleitung des Oberſten Maaſinger 
u einem Beſuch des polniſchen General⸗ 
Habschefs General Gaſiorowſki in Warſchau 
eingetroffen. 1 legte General Ree 
am „Grabe des Unbekannten Soldaten“ 
einen Kranz nieder und ſtattete dann dem 
Heeresminiſter und dem Außenminiſter Be⸗ 

te werden während ihres 


ſuche ab. 

Aufenthaltes in rſchau das Lager der 
Infanterieſchule, die Werkſtätten der Heeres⸗ 
induſtrie und andere Milz Freinrichtungen 


beſichtigen. 


ie 


Der Belgrader deutſche Geſandte über 
König Alexander 


Ein Vertreter des Deutſchen Nachrichtenbſteos 
hatte Gelegenheit, mit dem deutſchen Geſandten 
in Belgrad. der ſich im Augenblick zu dienſt⸗ 
lichen Beſprechungen in Berlin aufhält, über 
die furchtbare Bluttat zu ſprechen. der König 
Alexander von Südſlawien zum Opfer gefallen 
it. Herr von Heeren gab dem Vertreter 


des Deutſchen Nachrichtenbüros folgendes Bild 


von der rein menſchlichen Seite dieſer durch den 
Wahnſinn eines Fanatikers herbeigeführten 
Kataſtrophe: 


„Ich babe ſeit meinem Antritt in Belgrad 
vor einem Jahre mehrfach Gelegenheit gehabt, 
r. Majeſtät dem König Alexander in Ge: 
iprächen über politiſche und andere Dinge auch 
menſchlich naher zu treten, und habe von An⸗ 
jung an unter dem ſtärkſten Eindruck dieſer gro⸗ 
ken Führerperſönlichkeit geſtanden. Der Ernſt 
und die Hingabe. mit der der König ſich ſeinen 
Aufgaben gewidmet hat, waren ja ebenſo he- 
tannt wie jeine von glühender Vaterlandsliebe 

getragene Entſchlußkraft und Charakterſtärke. 
Aber weniger bekannt iſt es vielleicht, daß dieſer 
Herrſcher, der ſeit jungen Jahren die Laſt einer 


ungeheuren Verantwortung auf ſeinen Schultern 
trug, im e pe Verkehr von gewinnender 
Einfachheit und Natürlichkeit geblieben mar, 
Seine perſönliche Freizeit wax ſeiner Familie 
und ſeiner Freude an der Natur gewidmet. 
Ganz nahe der Natur, als Täger in den Bergen 
ſeiner Heimat, ſuchte und fand er ſeine Er⸗ 
holung. Der Erziehung ſeiner Söhne widmete 
er gemeinſam mit der Königin Maria die größte 
Sorgfalt Sein vorzeitiger tragiſcher Tod wirkt 
beſonders erſchütternd, wenn man weiß, wie vor⸗ 
bildlich das Leben innerhalb der königlichen 
| Familie für ein Volt war, in dem patriarchali⸗ 
ſcher Juſammenſchluß der amilie noch heute in 
ſo hohem Anſehen ſteht. Unſer innigſtes Mitge⸗ 
fühl muß ſich daher der ſchwergeprüften Köni- 
gin Maria zuwenden, dieſer jungen Frau und 
Mutter, die E nun in der Aufgabe der Er: 
ziehung ihrer Söhne und insbeſondere des elf⸗ 
jährigen Kronprinzen Peter plötzlich der beſten 
Stütze beraubt ſieht. Ihre Liebe zu den Kindern 
iſt ſprichwörtlich in ze und dieje 
Liebe wird ihr die 
mütterliche Sorge die durch den Tod des Vaters 
geriſſene Lücke nach Möglichkeit auszufüllen.“ 


— 


raft geben, durch ihre 


gen werden ab 15. Oktober angewendet 
werden. 3 

Im Zuſammenhang mit der Unterzeich⸗ 
nung des deutſch⸗polniſchen Kompenſations⸗ 
vertrages wird die polniſche Rompenjations- 
handelsgeſellſchaft in Warſchau, die auf Grund 
des Vertrages die Durchführung der Privat⸗ 
abrechnung von polniſcher Seite vornehmen 
wird, in den nächſten Tagen in Berlin eine 
Niederlaſſung einrichten. Zum Vertreter 
der deutſch-polniſchen Handelskammer, die 
dieſe Abrechnungen von deutſcher Seite vor⸗ 
nehmen wird, wurde Herr Kindler er⸗ 
nannt. (Herr K. iſt der Sohn eines bekann⸗ 
ten Poſener Bürgers, des verſtorbenen Zie⸗ 
geleibeſitzers Kindler, in Firma Kindler und 
Kartmann. Red. d. P. T.) Dieſer wird 
bei der polniſchen Kompenſationsgeſellſchaft 
in Warſchau amtieren. Er iſt bereits am 
Donnerstag in Warſchau eingetroffen. 


Abſchluß der polniſch⸗ 
öfterreichiichen Verhandlungen 


Wiederaufnahme der Beſprechungen mit 
England 


Die Wirtſchaftsverhandlungen mit Oeſter⸗ 
reich haben am 10. Oktober zu einer Verſtän⸗ 
digung geführt, die noch durch einen Noten⸗ 
wechſel beſtätigt wird. Polen verzichtet auf 
die Zulaſſung des vollen Schweinekontingents, 
das ihm auf Grund des polniſch⸗öſterreichiſchen 
Handelsvertrages zusteht, und begnügt ſich wie 
bisher mit der Abnahme von 75 Prozent der in 


läßt Oeſterteich andere polniſche landwirt⸗ 
ſchaftliche Erzeugniſſe zur Einfuhr zu, und zwar 
ungefähr im Werte der ausfallenden Schweine⸗ 
lieferungen. 

* 

Die Handelsvertragsverhandlungen ſind am 
Mittwoch nach mehrmonatiger Pauſe in Lon: 
don wieder aufgenommen worden. Ihr Ziel 
iſt der Abſchluß eines umfaſſenden Zoll- und 
Kontingentsvertrages. Doch rechnet man auf 
polniſcher Seite, wie die Zeitung des Zentral⸗ 
verbandes der polniſchen Induſtrie erklärt, mit 
erheblichen Schwierigkeiten, da die bisher vor- 
gebrachten engliſchen Forderungen zum Teil 
unerfüllbar jeien. Zunächſt hat Oberſt Colville 
die polniſche Delegation, unter Führung von 
Herrn Sokolowski, im Handelsamt in London 
empfangen. Dabei wurde allgemein Hargeitellt, 
auf welche Gegenſtände ſich die Verhandlungen 
erſtrecken ſollen. 


Ddeulſche Schulen 
deulſchen Kindern! 


Einen erfreulichen Erfolg zeitigte am 29. Sep⸗ 
tember 1994 die Aktion der deutſchen Eltern aus 
Polajewo⸗Hld., die fih jeit Beginn dieſes 
Schuljahres unentwegt bemüht hatten, ihre 
Kinder wieder der deutſchen Schule in Gembitz 
zuzuführen. 

Der Herr Kreisſchulinſpektor hat am 
28. Sept. d. J. verfügt, daß dieſe Kinder 
bis zu einer endgültigen Regelung des 
Antrages der Eltern durch das Kura- 
torium wieder die deutſche Schule in 
; Gembitz beſuchen dürfen. 
Damit iſt vorläufig die Schulnot behoben, und 
unſere Volksgenoſſen aus Polajewo⸗Hld. haben 
nach dieſem für ſie günſtigen Beſcheid die Hoff⸗ 
nung, daß auch die endgültige Regelung der 
Angelegenheit zu ihren Gunſten ausfallen wird. 

Einen weniger erfreulichen Ausgang nahm 
bis jetzt die Schulangelegenheit Neuhütte 
| (Krs. Kolmar). Die rein deutſche Gemeinde 

hatte vor Monaten auf ihren Antrag auf An⸗ 
ſtellung einer deutſch⸗evangeliſchen Lehrkraft 
vom Kuratorium die Mitteilung bekommen, daß 
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dieſem Vertrag vereinbarten Mengen. Dafür 


zu Beginn des neuen Schuljahres die Wünſche 
der Eltern bezüglich der Neubeſetzung der 
Lehrerſtelle berückſichtigt würden. Bitter ent⸗ 
täuſcht wurden aber die Eltern, als nach Ferien⸗ 
ſchluß doch keine Aenderung in der Beſetzung 
der Lehrerſtelle eintrat, ſondern ſogar ſeit dem 
24. 9. 34 die deutſche Unterrichts⸗ 
ſprache völlig durch die polniſche 
erſetzt wurde. 

Die Neuhütter Deutſchen werden aber auch 
jetzt noch nicht verzagen, ſondern vom Kura⸗ 
torium eine Antwort darüber verlangen, wie es 
möglich ſein kann, daß eine von einer ſo hohen 
Behörde beſtimmt gegebene Zuſage nicht einge⸗ 
halten wurde. 

Die deutſchen Volksgenoſſen aus Neuhütte, 
die feſt auf dem Boden des Rechtes und des ge⸗ 
gebenen Wortes ſtehen, glauben nicht an die 
Verletzung eines Verſprechens, das eine ſtaat⸗ 
liche Behörde gegeben hat; ſie können daher nur 
annehmen, daß ſich die Kreisſchulinſpektion über 
den Willen des Kuratoriums hinwegſetzt, und 
ſie haben deshalb immer noch die Hoffnung, daß 
der Wille der übergeordneten Behörde ſich durch⸗ 
ſetzen wird. In dieſem Sinne wird die deutſche 
Elternſchaft weitere Schritte unternehmen. 

Friedrich Mielte. 


700 000 Kinder ohne Schule 


Im Zuſammenhang mit der in gan olen 
veranſtalteten olksſchulwoche * der 
„Kurjer Warſzawſki“ zu längeren Ausführungen 
das Wort. Trotz der wirtſchaftlich ſchweren 
Lage, ſo ſchreibt das Blatt, habe die vorjährige 
Sammlung zum Bau von Volksſchulen die er: 
ſtaunliche Summe von 214. Millionen Zloty er: 
geben. Durch dieje Sammlungen feien die Aus⸗ 
gaben des Staates für ſolche Zwecke bedeutend 
kleiner geworden, und während im Jahre 
1922/23 kaum 68,9 Prozent aller Schulpflichtigen 
untergebracht werden konnten, ſei bis 1928/29 
für 96,4 Prozent Platz geſchaffen worden. Doch 
ſeit 1929 ji die Kinderzahl jo ſehr geitiegen, 
daß in dieſem Jahre 700 000 bis 800 000 Kinde 
wegen Platzmangels keine Schule beſuchen könn⸗ 
ten. An Schulräumen habe es 1930/31 — 63 490, 
1931/32 — 65 328 und 1933/34 — 65 714 gegeben; 
ein Drittel davon ſei aber zu eng. Der Zuſtand 
jei kataſtrophal: die Selbſtverwaltungsbehörden 
könnten ihrer Verpflichtung, für Schulgebäude 
zu ſorgen, wegen zu großer Verſchuldung nicht 
nachkommen. Da auch der Staat weitere Laſten 
nicht auf ſich nehmen könne, gäbe es alſo nur 
den einen, ſchon vom Verein zur Unter ng 
ber Uebel a rir guen ge eala 

em Uebelſtand du mmlungen a F 
Mit Hilfe der im Vorjahre nd Sum · 
4 m der — von 3 or puren 
mög geworden — eine im — 

den wartenden Kindern ziemlich ge inge E 
doch auch in den beiten Jahren feien Unter» 


ſtützung des Staates nur 1595 Schulräume ein⸗ 
* worden. 
Mit einem Hinweis auf die der 
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Eine Maßnahme der Reihs- 
kircheuregſerung gegen Biſchof 
Meijer 


Qoslöjung Frankens vom bayeriſchen 
Kirchengebiet 


Ein geiſtlicher Kommiſſar für ranten 

München, 11. Oktober. Im Rahmen ber Hex: 
ordnung der kirchlichen Berhältniffe in Bayern 
wurde mit der einſtweiligen Verwaltung des 
Biſchofsſitzes in Nürnberg der Pfarrer Hans 
Sommerer, Direktor der Pflegeanſtalt Brückbegg 
bel Ansbach als geiſtlicher Kommiſſar betraut. 
Die Beſugniſſe des Landesbiſchofs von Bayern 
ſind für das Kirchengebiet Franken an ihn 
übergegangen. 


Bolſchafler Surig in Berlin 


Berlin, 12. Oktober. Als Nachfolger des 
bisherigen . ers bei 
der Reichsregierung Tſchintſchuk traf heute 
um 8 Uhr der neuernannte Botſchafter der 
Sowjetunion in Berlin Suritz auf dem 
Bahnhof Friedrichſtraße ein. Zu ſeiner Be 
grüßung war von ſowjetruſſi Seite fafi 
das ganze Perſonal der Botſchaft der Somjet: 
union vertreten. Von deutſcher Seite der 
Chef des Protokolls Graf von Baſſewitz ſowie 
andere hohe Reichsvertreter. 


Ein japaniſcher „„ Bolſchafler 
für Europa und Amerika“ 


Tokio, 11. Oktober. Der vormalige japaniſcht 
Votſchafter in Rom, Poſchida, iſt Get formell 
zum „Japaniſchen Botſchafter für Europa und 
Amerika“ ernannt worden. Er wird am 12. Ok⸗ 
tober von Tokio nach Europa abreiſen. Es wird 
indeſſen darauf hingewieſen, daß er keine beſon⸗ 
dere Miſſion in den fremden Ländern habe. 
Seine Hauptaufgabe werde vielmehr ſein, die 
japaniſchen diplomatiſchen Vertreter im Aus⸗ 
lande als perſönlicher Vertreter des japaniſchen 
Außenminiſter Hirota über die tatſächlichen Ver⸗ 
hältniſſe in Japan zu unterrichten. 


Stiftung dec Bank von Spanien 


1 Million Peſeten für Militär und Polizei. 

Madrid, 11. Oktober. Der Verwaltungsrat der 
Bank von Spanien hat beſchloſſen, zum Dank 
für das rückſichtsloſe Vorgehen des Militärs 
und der Polizei zum Wohle des Landes für 
Spenden an die Truppen 1 Million Peſeten 
zur Verfügung zu ſtellen. 
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werden künftighin neue 


König Alexander l. 


Alexander I, König von Südſlawien, 
nus dem Haufe Karageorgewitſch, wurde als 
zweiter Sohn des damaligen Präſidenten und 
nachmaligen Königs Peter Karageorge⸗ 
witſch und deſſen Gemahlin Zorka (Aurora), 
einer Tochter des Fürſten und nachmaligen 
Königs Nikolaus von Montenegro, am 17. De⸗ 
zember (4. Dezember a. St.) 1888 in Cetinje 
geboren und genoß jeine erſte Schulbildung 
gleich ſeinem älteren Bruder Georg im ruſſi⸗ 
ſchen Kadettenkorps. 


Nach der am 2. (15) Juni 1903 erfolgten 
Wahl des Vaters zum König von Serbien kam 
Alexander mit ſeiner Schweſter Jelena (Helene) 
am 10. Auguſt 1903 nach Belgrad, wo er unter 
Leitung ſerbiſcher Profeſſoren das Mittelſchul⸗ 
programm abſolvierte und ſich dann ſtaatsrecht⸗ 
lichen Studien widmete. 


Nach der am 25. März 1909 erfolgten, am 
27. März vom Kronrate und am 28. März vom 
Parlamente genehmigten Abdankung des Kron⸗ 
pringen Georg zum Thronfolger ausgerufen, 
— A. ſein Intereſſe der Armee zu, in welche 
er gleich ſeinem Bruder als einfacher Soldat 
— war. Bei Ausbruch des erſten Bal⸗ 
kankrieges (Oktober 1912) übernahm er das 


Kommando der erſten ſerbiſchen Armee, mit 
welcher er den erſten großen Sieg in der 
Schlacht bei Kumanovo errang. Am 24. Juni 


1914 übernahm A. infolge Erkrankung des 
Königs Peter die Regentſchaft, die er bis zu 
dem am 16. Auguſt 1921 erfolgten Ableben 
Peters führte, worauf er als König der Serben, 
Kroaten und Slowenen ſelbſt den Thron be- 
ſtieg. Am 29. Juni 1921 leiſtete er den Eid auf 
die Veitstag(Vidivdan)⸗Verfaſſung. 


Am 6. Januar 1929 ſetzte König Alexander 
die Veitstag⸗Verfaſſung außer Kraft, führte die 


abſolute Regierungsform mit Hilfe des Rabi- 
* des Generals Zivkowitſch ein und bez 
ündete dieſen 


atoriihen Akt durch ein 
anifeſt, in dem es u. a. heißt: 


. Meine Erwartungen wie auch die Er- 
wartungen des Volkes, daß die Evolution unje- 
res innerpolitiſchen Lebens die Regelung und 
Konſolidierung der Verhältniſſe im Lande brin⸗ 
gen werde, haben ſich nicht erfüllt. Die parla⸗ 
mentariſche Ordnung und unſer ganzes politi⸗ 
ſches Leben erhalten immer mehr negativen 

harakter, wovon Volk und Stgat bisher nur 

den litten. Alle nützlichen Inſtitutionen in 
unſerem Staate, deren Fortſchritt und die Ent⸗ 
wicklung des geſamten volt toen Lebens find 
dadurch in Gefahr geraten. Durch dieſen une 
geſunden politiſchen Zuſtand im Lande wurden 
nicht nur das Innenleben und der Fortſchritt, 
lender auch die Regelung und En lung der 
Außenbeziehungen unſeres Staates ſowie die 
Feſtigung unſeres Anſehens und Kredites im 
Auslande geſchädigt 


Es hi koſtbare Zeit in vergeblichen Ver⸗ 
Se — ige der legten Jahre brach⸗ 
verlieren, wollte man die Heilmittel für 
ſcen Neger in den * 1 
no rungswechſeln odet in neuen etz⸗ 
ee ſuchen. Wir müſſen 5 — 


und neue ge ein⸗ 

Ii babe mit) baper entfielen und entigebe 
€ er en en u ſcheide, 

a die Verfaſſung des Königreiches der Ser⸗ 
ben, Kroaten und Siowenen vom 28. Juni 1921 
aufhört, zu Recht zu beſtehen. Sämtliche Staats 


geſetze verbleiben in Kraft, ſoweit ſie im Be⸗ 
een durch meinen Ukas nicht auf ähnliche 
ſuspendiert werden. Auf gleiche Weile 


Geſetze etlaſſen werden. 

Die am 11. November 1927 gewählte Skupſchtina 

wird aufgelöst.“ ; 
Am 2. September 1934 


wurde das konſtitutio⸗ 
nelle Regime wiederum ei 


ührt und die 


Grundzüge der neuen Verfaſſung proklamiert, 
n — i? vorher, und zwar am 3. Oktober 
1920, der Name des Königreiches der Serben, 


Kroaten und Slowenen in die Bezeichnung 
Königreich Südſlawien ungeändert wor⸗ 
den war. \ 
Im Dezember 1991 weilte Alexander in 
Paris, wo er Gelegenheit nahm, mit den mağ- 
gebenden Perſönlichteiten Frankreichs zu tom- 
ferieren. Ende t 1002 verzichtete er auf 
vier Millionen Dinar jeiner Zivilliſte. ; 
Im Jahre 1998 be er gleich König Boris 
und Karl II. von Rumänien aktiv in die 
prattiſche Bal tan politik einzugreifen. Im 
Sanden beſuchte er den rumäniſchen lanli im 
ptember 18 er König Boris anläßli 
net Durchreiſe in Belgrad, und im gleichen Mo⸗ 
nat führte er die oftmals erwähnte Balkan 
Rundreiſe durch. Am 24. September war er 
bei König Karl IT. in Sinaja, am 3. Oktober bei 
König Boris in Warna und am 4. Oktober bei 
Kemal Paſcha in Istanbul. Dieſe Rundfahrt. 
die unter dem außenpolitiſchen Motto: „Der 
Balkan den Balkanvölkern!“ ſtattfand, hatte 
eine Anzahl Friedens; und Freundſchaftspakte 
zur Folge, darunter den am 9. Februar 1934 
abgeſchloſſe Baltanpatt, beri pees, 
iechen umänien und die Türkei unter⸗ 
Kiten. Pien trat Diejem Patt wich! bei. 
Die im Juni 1994 erfolgte Anerkennung 
Sowjetzußlands durch die Tſchechoſlowa⸗ 
lei und Rumänien „ 8 
durch. Die Nichtaner 3 te i 
Crund u. a. N haben, daß Sühflawien heute 
der erke flawiſche Staat ki der die ehedem von 
Rußland beanſpruchte a lſlawiſche Genz 
dung vor allem auf kulturellem Gebiete ibet- 
nommen hat. Die Tſchechoſlowake! und Polen 
ſpielen bei weitem nicht dieſe führende Rolle. 
König Alexander vermählte ſich am 8. Juni 
1022 mit Maria, der zweiten Tochter König 
Ferdinands und der Königin Maria von Ri- 
Mänten. Am 6. September wurde Kronprinz 
Peter geboren und am 19. Januar 1928 Prinz 
Tomiflaw. Den Namen Tomiſlaw hat auch der 
erſte 1 5 König geführt. Am 28. Juni 
1920 kam Prinz Andrej als drittes Kind des 


Königs pacres zur Welt. 


| 
| 


Pofener Tageblatt 


NIVEA.Creme in Dosen ZI. 0,40 bis 2,60 
NIVEA. Creme in reinen Zinntuben Zt. 1,35 v. 225 


„Auf dem Balkan gibt es leine Kriegsausſichlen!“ 


Ein Seſpräch mit dem König Alexander 
Von H. R. Rniderboder 


Das nachſtehende, von uns mit Ge⸗ 
nehmigung des Rowohlt ⸗ Verlages 
veröffentlichte Interview tjt 
letzte Geſpräch, das der ermor⸗ 
dete König Alexander von Jugo⸗ 
lawien mit einem Journaliſten ge- 
habt hat. Die Schriftleitung. 


König Alexander I, Monarch von Jugo⸗ 


A 
ſlawien, Befehlshaber von 2 250 000 ausgebil- - 


deten Reſerven, ift Herr auf dem Balkan. Er 
iſt der einzige König in der abendländiſchen 
Welt, der ſowohl Monarch wie Autokrat iſt. Er 
iſt Diktator. 


Die Serben wiſſen mehr vom Krieg als alle 
anderen Völker in Europa. Bei der Beantwor⸗ 
tung der Frage „Kommt Krieg in Europa?“ 
muß die Anſicht 5 Souveräns von größtem 
Wert jein, die Anſicht des Nachkommens Kara⸗ 
Georgs — des ſchwarzen Georg Petrowitſch, der 
vor einem Jahrhundert den erſten ſerbiſchen 
Aufſtand gegen die Türkenherrſchaft anführte. 


Die Stimme des Hotelportiers zitterte, als er 
herauftelephonierte: „Das königliche Automobil 
hält vor der Tür“. Es war ein Ein. großer 
amerikaniſcher Zwölfzylinder, der jo rajh fuhr, 
daß man faſt nichts von den breiten, düſteren 
Straßen und den neuen viereckigen Gebäuden 
der nach allen Seiten raſch wachſenden Stadt 
Belgrad ſehen konnte. 8 


Dedinje liegt auf einer Höhe oberhalb Bel⸗ 
grads. Die eine Seite der Anhöhe iſt ganz von 
Gebäuden bedeckt, den Kaſernen der königlichen 
Leibgarde. Die königliche Leibgarde von Jugo⸗ 
ſlawien iſt nicht eine dekorative Truppe für ge⸗ 
ſellſchaftlich Ehrgeizige. Sie beſteht aus den 
zäheſten Kämpfern Europas. Sie ſind vielleicht 
die einzigen Soldaten auf dem Kontinent, die 
das Bajonett allen anderen Waffen vorziehen, 
Von ſeinem Schloß aus kann der König 
40 000 ſolche Männer hinunterblicken, die buch⸗ 
ſtäblich zu ſeinen Füßen verſammelt ſind. ; 


Eine Kompanie davon ift beim Eingang zum 
Schloßgrundſtück ftationiert. Das kön du 
Automobil flitzt durch die Einfahrt, ſauſt durch 


den Park und hält vor livrierten Dienern am 
Schloßtor. Ein Offitier empfängt. Er trägt 
keine Dekorationen. Von allen ſogenannten 
„kleineren Mächten“ iſt Jugoflawien die einzige, 
deren Offiziere nichts auf Auf: 
machung geben. Sie ziehen es vor, auf den 
Ruf ihres Heeres zu bauen. 


Dieſer Kontraſt nun der Einfachheit des 
jugoſlawiſchen Geſchmacks und den Neigungen 
einiger Nachbarn dieſes Landes ſpiegelt ſich auch 
im königlichen Schloß. Es iſt nach dem Vorbild 
eines ſerbiſchen Bauernhauſes rer und hat 
— türkiſcher Einfluß — etwas Orientaliſches in 
ſeinen Linien. Nichts Barockes, keine Türmchen, 
ſondern etwas Solides, Kraftvolles, durchaus 
mit der Erde Verbundenes, das Heim eines 
Soldatenmonarchen, der über ein Bauernvolk 


herrſcht. 


r 


das 


auf 


Die erſte Aufbahrung des ermordeten Königs 
Nach der furchtbaren Bluttat wurden der König Alexander von Südſl 
gemeinſam in der Marſeiller Präfektur aufgebahrt. Offiziere mit gezogenem De 
zeigt lints Außenminiſter Barthou auf dem Totenbett. 


lächelnd entgegen. 


blicken. 


Der König empfängt in einem hellen Zimmer 
mit großen Fenſtern. Links nicken weiße Flie⸗ 
derblüten. Hinter einem Schreibtiſch ſpringt ein 
Mann in Khakiuniform auf und kommt ſeinem 
Beſucher raſch mit ausgeſtreckter Hand und 
Er drückt mir mit einer 
kurzen, kräftigen Bewegung die Hand. Khaki⸗ 
uniform, an den Kavallerie⸗Hoſen die breiten 
roten Lampas des Generalſtabs, keine Dekora⸗ 
tionen, keine Farbe außer dem Blau des Samt⸗ 
kragens und dem Gold der Epauletten, eiſen⸗ 
graues Haar, eine hohe Stirn, einen feſten Mund 
und lebhafte Augen, die durch einen Kneifer 
Er iſt ſechsundvierzig Jahre alt. Er 
ſieht aus wie ein König. 


Seine Bilder führen irre. Sie überbetonen 
die Strenge des Kneifers und zeigen zu wenig 
von ſeiner Liebenswürdigkeit. 


Er bot Zigaretten an, nahm ein Streichholz, 
ließ es ſich nicht nehmen, Feuer zu reichen, 
beugte ſich vor und begann Fragen zu ſtellen. 
Es gibt zwei Arten von Interviewten. Die 
einen reden, die anderen hören zu. Die Anſich⸗ 
ten der zweiten ſind, wenn ſie auch ſparſamer 
geäußert werden, bemerkenswerter. 

„Krieg?“ ſagte er nachdenklich. „Es iſt un⸗ 
möglich, daß auf dem Balkan ein Krieg aus⸗ 
bricht. Seit Jahrzehnten erklärt Europa, der 
Balkan ſei das Zentrum der Anruhen auf dem 
Kontinent. Das war unrichtig, ſo lange die 
Großmächte den Balkan in Ruhe ließen, und iſt 
ganz beſonders und entſchieden heute unrichtig. 

it auf dem Balkan haben unſer Haus in 
Ordnung gebracht. Wenn die Großmächte den 
Balkan nur in Ruhe ließen, jo gäbe es bei uns 
niemals auch nur die Andeutung einer Unruhe.“ 

In, Sugollemien ift „agtoilfe Einflüſſe“ eine 
ſtehende Bezeichnung für Italien SR 


„Aber anderswo, Majeſtät? Was halten Sie 


von dem vielbeſprochenen Präventivkrieg?“ 
Der König entgegnete: „Haben Sie irgendein 


Anzeichen gefunden, daß ein Präventipkrieg im 


Bereich des Möglichen liegt? Und ſelbſt wenn 
er möglich wäre, iſt es nicht richtig, daß ein 
Präventipkrieg ſich als ebenſo unheilvoll er⸗ 
weiſen könnte wie der Krieg, zu deſſen Ver⸗ 
hütung er geda war? Jugoſlawien jeden⸗ 
allis hat keine Urſache, den Krieg gu 1 ir 
Wir haben unſeren Staat organiſtert. ir 
haben erreicht, was wir haben wollten. Nun tft 
unſer einziges Beſtreben, es zu verteidigen. Wir 
haben nur einen Wunſch, und das iſt der, in 
Ruhe gelaſſen zu werden. 

Im allgemeinen, fuhr der König fort, „iſt es 
meine Anſicht, daß wir uns heute über alle 
Staaten in Europa weniger Sorge machen 
müßten, wenn alle anderen Staaten eine Hal⸗ 
tung einnehmen, die der wahrhaft friedlichen 
Politik Jugoſlawiens entſpräche. 

Gewiſſe Staatsmänner,“ rief der König aus, 
„verſuchen ununterbrochen unter dem Vorwand, 


der Sache des Friedens zu dienen, zwiſchen an⸗ 


deren Staaten zu „vermitteln“, aber in 


Rechts ſieht man 
einen Offizier der Ehrenwache 


\ 


über direkte 


und des Aufenminiftets Barth 

awien und der f lle 
€ 

A Alexander von Südſtawien und 


Ven Sie däs. Gesicht nder mit NIVEA einer emen NoN Ses ens chen 
Gründen sollte mon Puder nur ouf eine NIVEA-Creme-Unterlage-ovftrogen. 
Die, Poren können dann nicht verstopft werden und der Puder loss sch om 
Abend leichter entfernen, wos nie versäumt werden sollte. Auch hierfür ver- 
wende mon NIVEA, sie führt dem Gewebe durch das Euzerit 
hautverwandte-Stoffe zu, die die Haut glot und elastisch er- 
holten und ihr damit ein frisches, gepflegtes Aussehen geben. 


Wirklichkeit be en fie nichts anderes, ale 
etwas für ſich herauszuholen. Der ein 
ige „auf dem Nationen zu einem wirt: 
amen 2 gelangen können, führt 

andlungen, ohne Mittler, und 
vor allem ohne ſolche Mittler.“ Der König 
betonte ſtark das Wort ‚solche. 


„Gewiſſe Kreiſe, Majeſtät, ſcheinen auf Dinge 
zu bauen, die ſie als interne Schwierigkeiten 

ugoſlawiens bezeichnen.“ 

„Dieſe Kreiſe werden auf das ſchwerſte entr 
täuſcht ſein, wenn ſich jemals für uns eine Ge 
legenheit ergeben ſollte, die Einigkeit und Loya⸗ 
lität unſerer Nation zu beweiſen. Dieſes Ge- 
rede ijt unrichtig und überflüſſig. Sie werden 
5 vielleicht daran erinnern, daß dasſelbe Ge 
chwätz über das „ſchwache“ Serbien vor dem 
Kriege beliebt war, aber die Geſchichte hat ge⸗ 
zeigt, in wie tragiſcher Weiſe falſch die Propa⸗ 
ganda dieſer Art war. Wir in Jugoslawien 
ind völlig vorbereitet auf alle Eventualitäten“ 


Die franzöſiſchen Fronttämpfer 
zum Marſeiller Anſchlag 


Paris, 11. Oktober. Der Nationalverband 
ehemaliger Frontkämpfer (UNC.) veröffentlicht 
angeſichts des Anſchlages von Marſeille einen 
Aufruf, in dem er ſeinen Schmerz und jeiner 
Zorn zum Ausdruck bringt über die Fehler 
derer, die es nicht verſtanden hätten, für den 
Schutz eines hohen Gaſtes zu ſorgen. Frank⸗ 
reich, das traditionelle Land der Gaſtfreund⸗ 
ſchaft, dürfe nicht zum Zufluchtsort der Zer- 
ſtörer der ganzen Welt oder gar der Schauplatz 
ihrer Tätigkeit ſein. 


die veteranen der dritten 
Republik 
Wir leſen im „Quotidien“: In Frankreich 
klagt Age über die Anbeſtändigkeit der 


Regierungen. Miniſter kommen und gehen. Der 
Verſchleiß an Politikern iſt ungeheuer. Immer⸗ 


hin erblickt man unter den Staatsmännern der 


Republik auch heute noch einige wenige, die 
„in Ehren ergraut“ find. An ihrer Spitze jteht 
Raymond Woincare, der 192 Monate lang 
Miniſter oder Präſident geweſen ift. Es folgi 
Gaſton Doumergue mit etwa 189 Tätigkeits⸗ 
monaten. ann kommt der frühere Staats⸗ 


präſident Millerand, der es auf 131 Monate 


brachte. Von den gewöhnlichen Miniſtern jreht 
an betet Stelle rifti Briand, — 70 1190 
Monate an der Macht erhalten konnte. Barthou, 
der letzte a brachte es auf 181 
Monate, det bekannte Kolonialminiſter Gar: 
raut auf 176 und der viel angefeindete Juſtiz⸗ 
miniftet Cheron auf 120. Gerade jetzt, wo mar 
in Frankreich ſehr ausgiebig über die Staats 
reformpläne Doumergues ſpricht, ſtellt man mi 
Genugtuung feſt, daß es trotz aller politifchen 
Unbejtändigfeit immer noch eine ganze Reih 
„politiſcher Veteranen“ gibt. (Aber dieſe Vete 
ranen ſind nicht hintereinander ſo ſeßhaft ge 
weſen, ſondern in Fortſetzungen. Ueber den 
Kommen und Gehen find fie alle auch Greis 
geworden. Red. d. P. T.) k 
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Sonnabend, 13. Okto ber 1934 


Die Kirche des Wortes 


In wenigen Wochen wird die evan⸗ 
geliſche Chriſtenheit das 400-Jahr⸗Jubi⸗ 
läum der deutſchen Lutherbibel feiern. 
Auch die nicht auf dem Boden der Refor- 
mation ſtehen, aber dem deutſchen Volks⸗ 
tum angehören, ſollten fih daran cer- 
innern, daß mit dieſer ſeiner Bibelüber— 
ſetzung Luther eine Kulturtat erſten 
Ranges getan hat. Aber freilich. die 
evangeliſche Kirche ſieht darin mehr, ſie 
ſieht in der Bibel die Grundlage ihres 
Glaubens und iſt Luther dankbar, daß er 
durch ihre Ueberſetzung jedem, der da 
will, die Möglichkeit gegeben hat, aus 
dieſer Quelle ſelbſt zu trinken. Das Be: 
kenntnis: Dein Wort iſt die Wahrheit! 
iſt ihr Grundbekenntnis. Sie will be⸗ 
wußtermaßen eine Kirche des Wortes 
Gottes ſein, ſie erinnert ſich des Wortes 
Jeſu: So ihr bleiben werdet an meine 
Rede, jo ſeid ihr meine rechten Jünger 
und werdet die Wahrheit erkennen, und 
die Wahrheit wird euch frei machen 
(Joh. 8, 31—32). Es war ja Luthers 
eigenes Erleben geweſen, in der Schrift 
das zu finden, was ſeiner Seele Antwort 
auf ihre Fragen und Frieden für ihr 
Ringen gab. Darum hat die Bibel⸗ 
überſetzung recht eigentlich ihre Bedeutung 
für Glauben und Leben der Kirche ge- 
wonnen. Unſere Kirche predigt ſonntäg⸗ 
lich dieſes Wort Gottes, ſie legt es ihrer 
Unterweiſung im Religions- und Kon⸗ 
firmandenunterricht zugrunde, ſie weiht 
mit ihm alle großen Stunden im Leben 


Grabe, bei Taufe und Trauung und Be⸗ 
gräbnis, ſie trägt es hinaus in die weite 
Welt durch den Dienſt der Miſſion, ſie 
trägt es hinein in die Häuſer und Herzen 
durch den Dienſt der Volksſeelſorge und 
Einzelſeelſorge; ſie ſtellt ſich ganz und 
voll auf dieſen Grund als auf den ein⸗ 
zigen, den ſie kennt und anerkennt. Aber 
um ſo mehr muß ſie auch erwarten und 
verlangen. daß die Bibel auch der Ge⸗ 
meinde Buch ſei: das Jubiläum der 
Lutherbibel ruft uns zu: Land, Land, 
Land, höre des Herren Wort! 


D. Blau⸗ Poſen. 


Stadt Poſen 


Freitag, den 12. Oktober 


Sonnenaufgang 6.12, Sonnenuntergang 17.06; 
Mondaufgang 11.14, Monduntergang 18.17; 


Heut 7 Uhr früh: Temperatur der Luft — 10 
Grad Celj. Bewölkt. Barom, 753. Weſtwinde. 


Geſtern: Höchſte Temperatur . 14, niedrigſte 
+ 5 Grad Celſius. 

Waſſerſtand der Warthe am 12. Okt. — 0,32 
gegen — 0,33 Meter am Vortage. 

Wettervorherſage für Sonnabend, 13. Oktober: 


Meiſt ſtark bewölkt, einzelne leichte Regenfälle; 
friſche Weſtwinde. 


Spielplan der Pojener Theater 


Teatr Wielki: 

Freitag: „Die Geisha“. 
Teatr Polfki: 

Freitag: „Schatten“. 
Teatr Nowy: 

Freitag geſchloſſen. 
Zirkus Staniewſti: 

Freitag: Vorſtellung um 8.30 Uhr. 


(Premiere.) 


Kinos: 
Apollo: „Iſt Lucie ein Mädel?“ 
Europa: „Revolte in Schanghai“. 
Ewiazda: „Kavalkade“. 
Metropolis: „Iſt Lucie ein Mädel?“ 
Slonce: „Frühlingsparade“. (In 
Sprache.) 

Sfinks: „Spielzeug“ 
Wilſona: „Chamäleon⸗Weib“. 

4 — 


Reuerung im Poſtbetrieb. Mit dem 15. Df- 
tober eröffnet die Poſt in den beſtbeſuchteſten 
Lokalen von Poſen, Oſtrowo, Inowroclaw, 
Liſſa und Gneſen — wie Hotels, Kaffeehäuſern 
und Gaſtwirtſchaften — beſondere Vermitt⸗ 
lungsſtellen, in denen Briefmarken und 
Poſtkarten erhältlich ſind und eingejchrieben: 
Briefe und Telegramme aufgegeben werden 
können. Es ſteht zu erwarten, daß das Publi 
kum dieſe Neuerung mit Freude aufnehmen 
und weitgehend Gebrauch von ihr machen wird. 


deutſcher 


| 
eines Menſchen von der Wiege bis zum 
| 


Kirchliche Woche 


Das evangeliſche Kirchenvolk ſammelt fih in Thorn 


Auch in dieſem Jahre ſind die Tage vom 
31. Oktober bis 2. November als Zeitpunkt für 
die Kirchliche Woche gewählt. worden. Sie 
ſoll bekanntlich in Thorn ſtattfinden, das die 
größte kirchliche Tagung ſchon mehrfach gaſtlich 
aufgenommen hat. „Der Chriſt vor den Fra⸗ 
gen unſerer Zeit“ heißt das Geſamtthema, das 
an allen drei größeren Veranſtaltungen, dem 
Männer⸗ Frauen⸗ und Jugendtag, behandelt 
wird. Am Männertag joll die Frage nach der 
Führerſchaft in der Gemeinde 
Chriſti erörtert werden. Die beiden Vor⸗ 
träge halten Superintendent Reimann und 
Superintendent Schulze. Die Frauenver⸗ 
ſammlung am Nachmittag beſchäftigt ſich mit 
der Frage nach dem Alten Teſtamen !:. 
Konfijtorialrat D. Hildt und Pfarrer B ru m- 
mack haben die beiden Vorträge „Chriſtus im 
Alten Teſtament“ und „die Geſchichte des Alten 
Tefſtamentes in Haus und Schule“ übernommen. 


Am Jugendtag heißt das Thema: „Die Bibel 


Pfarrer Kueßner 
u Dei 
olks⸗ 

Die 


in unſerem Volke“. 
und Superintendent Schröder werden 
Jugend ſprechen über „Evangelium und 
art“ und über „Deutſches Cheiſtentum“. 


Tagung beginnt mit einem Reformations: 
gottesdıenijt, in dem Generalſuperintendent 
D. Blau als Leiter der Kirchlichen Woche die 
Feſtpredigt hält, und ſchließt ab mit einem 
Fugendgottesdienſt, in dem Paſtor 
Smend predigt. An den Abenden der beiden 
Haupttage find wie gewöhnlich Volksmiſ⸗ 
ſtons vorträge vorgeſehen, die von Pfar⸗ 
rer Kueßner und Pfarrer Steffani ge⸗ 
halten werden. 

Die Tage beginnen in der traditionellen 
Form mit einer Morgenfeier und ermöglichen 
Führungen durch die Stadt und die Bauwerke 
Thorns. Die Gemeinde Thorn hat ihre Gaſt⸗ 
freundſchaft wieder herzlich angeboten. Die 
Anmeldungen müſſen auf vorgedruckten Karten, 
die am beſten bei den evangeliſchen Pfarr⸗ 
ämtern zu haben ſind, ſpäteſtens bis zum 25. d. 
Mts. erfolgen. Für billige Verpflegung wird 
ebenfalls Sorge getragen. Auch die ee 
. iſt wieder beantragt. So iſt es 
jedem möglich gemacht, an der Kirchlichen Woche 
teilzunehmen. Alle, die ihre Kirche lieb haben 
und die wiſſen, wieviel Kraft im Zuſammen⸗ 
ſchluß liegt, werden viel Gewinn davon haben. 


uunmnnnmmuummummmmumunnmmnpunmmumeieeeeleeeeeeeee eee 


Jubiläumsprozeſſion 
der deulſchen Kalholiken 


Am vergangenen Sonntag konnte man in 
Poſen nachmittags um 3 Uhr auf dem Wege 
von der Franziskaner- nach der St. Martinkirche 
etwas ſehen, was auch die älteſten Bewohner 
der Stadt noch nicht erlebt haben. Ein fmpo⸗ 
ſanter Zug, wohl tauſend Perſonen 
ſt ark, zog unter dem Geſang deutſcher 
Kirchenlieder jene Straßenzeile entlang. 
Das waren die deutſchen Katholiken, die unter 
Vorantritt ihres Seelſorgers, des P. Hilarius 
Breitinger, und der beiden deutſchen Dom⸗ 
herren von der einen Kirche zur anderen mit 
ihren Fahnen zogen, um den für das Jahr 
1934/35 (vom Weißen Sonntag 1934 bis zum 
gleichen Sonntag 1935) ausgeſchriebenen Jubi⸗ 
läumsablaß zu gewinnen. Die Prozeſſion konnte 
ſich bei dem prächtigen Wetter gut entfalten 
und machte durch ihre muſterhafte Ordnung einen 
recht wohltuenden Eindruck. Obwohl ſie gleich 
den übrigen polniſchen Jubiläumsprozeſſionen 
polizeilich nicht angemeldet war, verlief ſie ohne 
alle Störung, ja wurde überall mit den⸗ 
jelben Zeichen der Ehrfurcht be⸗ 
grüßt, wie wir das hier bei kirchlichen Pro⸗ 
zeſſionen gewöhnt find. Wie zahlreich die Teil⸗ 
nahme war, zeigte ſich weniger in der geräumi⸗ 
gen Franziskanerkirche als in der kleineren 
St. Martinkirche, die ſtark gefüllt war. Große 
Freude löſte in den Pilgern der reiche Lichter⸗ 
ſchmuck aus, in dem der Hochaltar zu Ehren 
der Prozeſſion erglänzte; beſonders war das 
Bild des Kirchenpatrons aufs⸗ſchönſte von elet- 
triſchen Glühbirnen umrahmt. Nie wird dieſer 
Tag aus dem Gedächtnis derer ſchwinden, die 
das Glück hatten, an der Jubiläumsprozeſſion 
teilzunehmen. 


Breslau⸗Fahrt 


Vom 28.—31. Oktober wird eine polniſche Reiſe⸗ 
geſellſchaft von etwa 800 Perſonen die ſchleſiſche 
Hauptſtadt Breslau beſuchen. Die Fahrt gilt als 
Gegenbeſuch zu den deutſchen Reijen, die vor 
einiger Zeit nach Warſchau, Kattowitz und der 


Hohen Tatra unternommen wurden. Beim Ein⸗ 


j 
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treffen werden die Gäſte aus dem befreundeten 
Nachbarland durch die deutſchen ſtaatlichen und 
ſtädtiſchen Behörden jowie durch das polniſche 
Konſulat empfangen werden. Das Programm 
für den kurzen Beſuch ſieht die Beſichtigung der 
Sehenswürdigkeiten Breslaus, Beſuche der Thea⸗ 
ter und einen Ausflug nach dem benachbarten 
Bad Trebnitz vor. ` 


1 


Das Poſener Reiſebüro „Orbis“ veranſtal⸗ 
tet den dreitägigen Ausflug nach Breslau mit 
gleichzeitiger Pilgerfahrt nach Trebnitz unter 
folgenden Bedingungen: Die Fahrt einſchl. Paß 
und Viſum koſtet 3. Klaſſe 65, 2. Klaſſe 80 Zkoty. 
Der Anmeldung bei „Orbis“, Plac Wolnosci 9, 
ſind Paß oder Ausweis mit beſcheinigter Staats⸗ 
angehörigteit, zwei Lichtbilder, Wohnbeſcheini⸗ 
gung und eine Beſcheinigung vom zuſtändigen 
Staroſtwo beizufügen. Mit Rückſicht auf den 
großen Andrang bei ſolchen Fahrten wird um 
baldmöglichſte Anmeldung gebeten. Jeder Teil⸗ 
nehmer kann bei „Orbis“ Regiſtermark zu er⸗ 
mäßigtem Kurſe erhalten. 


— — 


Autoausflug. Am Sonntag, dem 21. Oktober, 
veranſtaltet die Sportkommiſſion des Polniſchen 
Touring⸗Klubs für Mitglieder einen Auto⸗ 
ausflug nach Santomiſchel. Geftartet wird um 
1 Uhr mittags vor dem Klublokal, Plac Wol- 
ności 19. Anmeldungen find bis zum 19. Ot 
tober an das Klubſekretariat zu richten. 

Taufe im Gefängnis. Im Kriminalgefäng 
nis in der ul. Miynſta wurde dieſer Tage ei: 
dort geborenes Kind getauft. Die Mutter Bik: 
wegen Falſchmünzerei eine zweijährige Gefäng— 
nisſtrafe ab. 


| 
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Der Ruf nach Senkung der Mieten 


Im Mikrobiologiſchen Saale der Poſener Uni⸗ 
rerſität hat eine Verſammlung der Poſener 
Ortsgruppe des Landesverbandes der Aerzte 
Polens ſtattgefunden Auf Antrag von 
Dr. Horoſzkiewicz wurde beſchloſſen, den Bor- 
ſtand zu ermächtigen, dem Hausbeſitzer verband 
in Poſen einen Antrag auf Herabſetzung der 
Mieten aller in unſerer Stadt praktizierenden 
Aerzte zu unterbreiten. Die Aerzte begründen 
den Antrag, der wohl an das Miniſterium 
weiterzuleiten wäre, damit, daß ihre Einkünfte 
in den letzten Monaten erheblich zurückgegangen 
ſeien. Der Wunſch nach einer Senkung der 
Mieten dürfte nicht nur bei den Aerzten be⸗ 


ſtehen. 


Feierliche Eröffnung des Studienjahres. Am 
Sonntag, dem 14. Oktober, wird das neue 
Studienjahr an der Poſener Univerſität feier⸗ 
lich eröffnet werden. Nach einem Eröffnungs⸗ 
liede, das von dem neuen Studentenchor ge⸗ 
ungen wird, erſtattet Prof. Dr. Runge den 
ahresbericht, worauf Prof. Dr. Taylor einen 
ortrag hält über das Thema „Wirtſchafts⸗ 
freiheit“. Es folgt die Verteilung von Dent- 
münzen an Studenten für wiſſenſchaftliche 
Arbeiten. Geſchloſſen wird die Feier mit 
„Gaudeamus“. Einladungen zu dieſer Feier 
werden von der Kanzlei im Collegium Minus, 
1. Stock, am Sonnabend in der Zeit von 9 bis 
1 Uhr mittags ausgegeben. Zu den Eröffnungs⸗ 
feierlichkeiten wird der Kultusminiſter Jedrze⸗ 
jewicz erwartet. 


Schluß von Schonzeiten. Mit dem 15. Ok⸗ 
tober findet in unſeren Wofewodſchaften die 
Schonzeit für Haſen, Faſanenhähne und 
wilde Truthühner ihr Ende. 


Ihres Amtes enthoben wurden der Direktor 
der Lungenheilſtätte in Ludwikowo, Dr. Sta⸗ 
roniewicz, und der Sanatoriumsverwalter Cichy 
cuf Grund einer Repiſion, die von einer War: 
ſchauer Kommiſſion durchgeführt worden war. 
Die Amtsenthebung wird auf gegenſeitige Be⸗ 
ſchuldigungen zurückgeführt; die Unterfuhung 
ſoll ergeben, auf weſſen Seite das Recht iſt. 


Der Weſtmarkenverein ſoll, wie verlautet, 
ſeine Poſener Zentrale nach Warſchau verlegen 
und zugleich eine Namensänderung vornehmen. 
Die Entſcheidung darüber wird Mitte Novem- 
ber auf einer Delegiertenverſammlung fallen. 


Einmiſchung wurde zum Verhängnis. Beim 
Einbruch auf friſcher Tat ertappt wurden von 
der Polizei in der Schulſtraße der 21jährige 
Arbeiter Leon Lipiuſki und ſein Genoſſe Wla- 
duſtaw Bak. Beim Abführen verſuchte letzterer 
ſich durch Stoßen und Beißen freizumachen. 
Eine Büroangeſtellte kam vorüber und ſtachelte 
die Verhafteten durch Zurufe zur Flucht auf. 
Daraufhin wurde fie kurzerhand von den Poli- 
ziſten gleichfalls mitgenommen. Nachdem ſie ſich 
ausgewieſen hatte, ließ man ſie wieder frei. Der 
gon dürfte für fie ein unangenehmes Nachſpiel 
aben. : 


Schmuggel. Der hieſigen Polizei gelang es, 
eine ganze Schmugglerfamilie feſtzunehmen. 
Unter den Verhafteten befinden ſich der Friſeur 
Roman Swietlik, ſeine Frau und deren Bruder 
Teodor Derzngowſki. In ihrer Wohnung, 
Szwajcarſta 27, hat die Polizei 2500 Feuerzeug⸗ 
Zündſteine gefunden. 


Tobſüchtiger ſtört ein Begräbnis. Im Hofe 
des Bernhardiner⸗Krankenhauſes ereignete ſich 
ein peinlicher Vorfall. Während ſich Leid⸗ 
tragende zu einem Begräbnis verſammelten, 
gelang es einem Wahnſinnigen, ſich auf den 
Blag zu drängen, wo er einen plötzlichen Wut- 
unfall bekam. Im anſtoßenden Garten knickte 
ir Sträucher um und ging auf die Begräbnis- 
teilnehmer los. Nur mit Mühe konnte er von 
den in der Nähe befindlichen Poliziſten gebän⸗ 
igt und von dem Rettungswagen in die An⸗ 


salt nach der Grobla gebracht werden. Wie ſich 
herausſtellte, handelt es ſich um den 22jährigen der „Elenden“) können wir ſchon am Sonntag 
« im Kino „Metropolis“ bewundern, 


Seweryn Wichlacz aus Kriewen. 


X Vorſicht mit Schußwaffen! Der 15jährige 
Zdziſlaw Zietkiewicz, ul. Wyſpiauſkiego 35, han- 
tierte in der Wohnung der Frau Janina Bacz⸗ 
kiewiez mit dem von ihm gefundenen Zünder 
einer Handgranate. Durch die darauffolgende 
Exploſion wurden dem Unvorſichtigen die Fin⸗ 
ger abgeriſſen. Der Arzt ordnete feine Einliefe⸗ 
rung ins Stadtkrankenhaus an. 


X Beim Wahrſagen betrogen wurde von der 
Zigeunerin Roſalie Adler die in Glowno, ulica 
Sucha 2, wohnende Roſalie Grycz. Sie lockte 
der leichtſinnigen Frau ihre Kleider, Feder⸗ 
betten und 150 31. Bargeld ab. Die Betrügerin 
konnte verhaftet werden. 


X Fabritbrand. In der Oelfabrik von Sent- 
kowſti am Bernhardinerplatz entſtand ein kleiner 
Brand, der in kurzer Zeit von der Feuerwehr 
gelöſcht werden konnte. 


X Straßenunfälle. In der Poſener Straße 
wurde die Kirchſtr. 43 wohnhafte Katharina 
Bakiera von einem Wagen überfahren; ſie er⸗ 
litt einen Armbruch. — Von einem Auto über⸗ 
fahren wurde in der ul. Marſz. Focha Joſef 
Vydelko; er erlitt dabei ſchwere Verletzungen. 


X Vermißt. Marie Lidwin, ul. Sniadeckich, 
meldete der Polizei, daß ihr Ehemann am 
17. September die Wohnung verlaſſen habe und 
bisher nicht wiedergekehrt iſt. Er iſt 1,72 Meter 
groß, ſchlank, hat längliches Geſicht, graumelier⸗ 
tes Haar, blaue Augen, große, gebogene Naſe, 
lückenhaftes Gebiß. Er trug einen grauen An⸗ 
zug und hohe Schnürſchuhe. — Auch die Urba⸗ 
nowoer Straße 1 wohnende Joſefa Maciejewſta 
meldete, daß ihr Ehemann ſie am 6. September 
verlaſſen habe und bisher nicht wiedergekehrt jei 


* 


Wochenmarktbericht 


Der heutige Marktbericht, durch das ſchlechte 
Wetter unweſentlich beeinflußt, war recht leb⸗ 
aft, das Warenangebot wie immer Se A 
ie Preiſe für Molkereiprodukte waren fol⸗ 
ende: Tiſchbutter 1,40—1,50, Landbutter 1,30, 

eißtäſe 30—40, Milch das Liter 20, Sahne 
pro Viertelliter 30—40, Eier die Mandel 1,25 
bis 1,40 Itoty. Es ift mit einem weiteren Stei« 
en der Butter- und Eierpreiſe zu rechnen. — 
uf dem Fleiſchmarkt waren die Durchſchnitts⸗ 
reiſe folgende: Schweinefleiſch 45—80, Rind⸗ 
fleiſch 40—90, Kalbfleiſch 50—1,20, Hammelfleiſch 
60—1,00, roher Speck 60—70, RKäucherſpeck 90, 
So 1, 1,10, Gehacktes 60—70, Kalbs⸗ 
leber 1,30, Schweine» und Rinderleber 44—70 Gr. 
Der Gemüſe⸗ und Obſtmarkt lieferten Tomaten 
zum Preiſe von 10—25, grüne Tomaten 5 Gr. 
pro Pfund, Kartoffeln koſteten 3—4, Spinat 10 
105 Groschen Bas Si a. Nah rüben e 
10 Groſchen das Bu r 
Jwieh in 6. 10. S0 > — — id aber 
wiebeln „Suppengrün 
3-10, Rettiche 10, Meerret 10, ein f 
Salat 5—10, Rotkohl 25—40, Blumenkohl verſch 
Größe 0—1,00, Weißtohl 10—30, Wirſingtohl 2 
bis 40, für das Pfund 1 abe 1 ar 5—35 
js Birnen 15—40, Preißelbeeren Raber 
er 10, Zitronen das Stück 10—15, Backobſt 80, Back 


pflaumen 1,00—1,30, Kürbis 5—10 men: 
mus 80, Wachsbohnen 25—40, Schnittbohnen 10 
bis 20, Perlzwiebeln 80, Feigen 190, Mais: 
kolben 10, ajoran 10 Grofen s Bund; 


Blaubeeren find noch zu finden und koſten 30 Er. 


pro Pfund, Hagebutten 30; waren in 
papera Menge vorhanden, ha lich Grën- 
inge; letztere koſteten 30—85 ifferlinge 60 


etrocknete 


ilge 80—1,00, % Pfund grüne Gur: 

en 5—10, eferqurfen 1,20 das Süd; reife 

Gurken das Stück 20, Schoten 50, Weintrauben 

1,30, Walnüſſe 1,20 Zloty. — Den Geflüge 

lern zahlte man für Hühner 1 ‚50, ten 

2,00—4,50, Gänſe 3,50—6,00, — ar 1,50 bis 
t 


2,80, Puten 2,00—5,00, Tauben 

bis 1,30, Rebhühner 2,00—2,50 dás ar 

ningen 1,00—3,00 Zloty. — Die 

geigten ein genügendes Angebot an I r und 

9280 et 1 u. en für das Ecler 
echte e) 1,00, lebende 1,30, Schleie 

1,30, lebende 8 1,30, Weißt 4—80, 

Aale 1,60—2,00, Salzheringe das Stück 10—15, 


2,00—-4,50, Gänje 3,50—6,00, Perlhühner 1,50 Bis 

1,70, Barſche 1.105 Ne 90 Rreble 

pro Mandel, je nach Era 40,00 Ztoty. 
eberaus reich war der 

Es wahren Dahlien und Chryſanthemen por- 

herrſchend. 


Die Elenden 


Die franzöſiſche Preſſe und nach ihr die e 
europäiſche Preſſe widmen diesen telſte wert 
der den Fan lange Spalten. Regiſſeur dieſes 
neueſten Films franzöſiſcher Produktion ift Raye 
mond Bernard. Er zeigt uns „Die Elenden“ 
wirklich ſo, wie ſie Victor Hugo geſehen hat. 
Nur wenige Monate ſind ſeit Fertigſtellung 
dieſes Films vergangen, und ſchon hat er einen 
Ruhm erworben, wie man ihm in der Geſchichte 
des Films noch nicht begegnet iſt. Er iſt eine 
Sinfonie der Gefühle des Menſchenherzens. 
Tauſende von erſchütternden Fragmenten, und 
alles getragen von dem höchſten Gefühl der Liebe 
zu den Menſchen. Schon morgen ſehen wir den 
hervorragenden Film als erſte Serie im Kino 
„Apollo“. Die Fortſetzung des Monumentalfilms 
unter dem Titel „Paris im Feuer“ (zweite Serie 


e — 
lumenmarti beſchickt. 
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Liſſa 
Die Wahlen zu den Gemeinderäten 
im Kreiſe Liſſa 


k. Am vergangenen Dienstag wurden nach 
der Verordnung des hieſigen Staroſten die 
Wahlvorſchläge zu den Gemeinderatswahlen ein⸗ 
gereicht. Von 72 beſtehenden Gemeinden ſind in 
58 Kompromißliſten zuſtande gekommen. 
Infolgedeſſen finden morgen nur in 14 Ge⸗ 
meinden unſeres Kreiſes Wahlen ſtatt. 


Ein Freiſpruch 


k. Wegen angeblich unberechtigter Unterrichts⸗ 
erteilung hatte ſich am geſtrigen Dienstag vor 
dem hieſigen Außenausſchuß des Poſener Land- 
gerichts der Lehrer Helmut Bomke aus Alt⸗ 
Boyen zu verantworten. Der Angeklagte erhielt 
im Auguſt d. Is. ſeitens des Koſtener Staroſtwo 
zwei Strafmandate über 10 bzw. 100 Zloty, weil 
er angeblich unberechtigterweiſe Schulunterricht 
im Auftrage des Büros der deutſchen Sejm- 
und Senatsabgeordneten in Bromberg erteilt 
haben ſoll. Gegen dieſe Strafmandate hat 
Bomke Einſpruch erhoben und fo wurde geſtern 
in den beiden Angelegenheiten verhandelt. Nach 
durchgeführter Verhandlung, in der es ſich her⸗ 
ausgeſtellt hatte, daß Bomke nicht Unterricht 
on Kinder erteilt hat, ſondern vielmehr nur den 
Eltern, deren Kinder die polniſche Schule be- 
ſuchen, Fingerzeige gegeben hatte, wie ſie ihre 
Kinder ſelbſt in der deutſchen Sprache unter⸗ 
richten ſollen, verkündete der die Verhandlung 
leitende Richter, Landrichter Siminjti, das 
Urteil, nach dem die Strafmandate des Koſtener 
Staroftwo aufgehoben und der Angeklagte 
von Schuld und Strafe freigeſprochen 
wird. Die Koſten des Verfahrens wurden dem 
Staatsſchatz auferlegt. In der Begründung des 
Urteils erklärte der Richter, daß hier fein Unter⸗ 
richt an Schulkinder vorliege und daß eine 
Unterweiſung der Eltern, wie dieſe ihre Kinder 
in der Mutterſprache unterrichten ſollen, nach 
dem Geſetz nicht ſtraf bar ſei. 

k. Allgemeinbildende Kurſe für Meiſter und 
Hehilfen. Die rg PEA für die geplanten 
allgemeinbildenden eiſterkurſe endet am 
15. Oktober. Bis zu dieſem Termin werden 
Anmeldungen von Intereſſenten bei Korb⸗ 
machermeiſter Tuliſzka an der ul, Gabryela 
Narutowicza entgegengenommen. Gleichzeitig 
wird bekanntgegeben, daß ein Berufskurſus für 
das Baugewerbe (Maurer, Zimmerleute, Maler 
und eventuell andere) ſtattfinden jol. Anmel⸗ 
dungen in dieſem Falle ſind direkt an das Sekre⸗ 
tariat der Baugewerbeſchule zu richten. Beide 
Kurſe enden mit einem Examen und werden 


von der Handwerkskammer als ein Teil der 
Meiſterprüfungen anerkannt werden. 
Rawitſch 

— Der hieſige Kindergottesdienſt hat eine 


langjährige liebe Helferin verloren: Fräulein 
Lotte Pätzold, die Tochter des hieſigen Flei⸗ 
ſchermeiſters Pätzold. Ueber neun Jahre lang 
war ſie mit der Kinderſchar treu verbunden 
und durch ihr freundliches, heiteres Weſen den 
Kindern beſtens vertraut. Herr Paſtor Schatz 
gedachte am vergangenen Sonntag im Kinder⸗ 
gottesdienſt der Scheidenden in herzlichen Dan⸗ 
tesworten und wünſchte ihr Gottes Segen auf 
den Weg in die neue Heimat. 


— Der Männer- Turn -Verein Rawicz gibt 
hiermit denjenigen feiner Mitglieder, die fih 
fur Fahrt nach Guhrau gemeldet haben, be⸗ 
annt, daß die Abfahrt des Autobus am Sonn⸗ 
tag, dem 14. Oktober, pünktlich um 7,45 
Uhr vom Marktplatz Ramicz erfolgt. 

Görchen 

— Zuckerrübenkampagne. Die Leitung der 
Zuckerfabrik Görchen gab bekannt, daß die Ab⸗ 
nahme der Zuckerrüben am zeitag, dem 19, Ok⸗ 
tober beginnt. Die eigentliche Arbeit beginnt 
am Donnerstag, dem 25. Oktober, während die 
‚ırheiter dazu am Freitag, dem 19., und Sonn⸗ 
abend, dem 20. Oktober, eingeſtellt werden. 
Durch die Inbetriebnahme der Fabrik wird auf 
fünf Wochen einer großen Anzahl Arbeitsloſer 
Beſchäftigung gegeben. 


Wollſtein 
ace eit ent Bi der kühlen eg 
we ein rrſchte, zog in 
mittagsftunben 8 ein Ge⸗ 
witer über unſere Stadt. Es war von ftar- 
ten Regenfällen begleitet. 


Krotoſchin 

+ Winterſchuſe Schroda. Am 5. November 
d. J. beginnen Unterricht und praktiſche Uebun⸗ 
en in der deutſchſprachigen Landwirtſchaftlichen 
Winter] ule der Poſener Landwirtſchaftskam⸗ 


zum 25. Ottober erfolgen. Es werden vorwie⸗ 
gend Landwirtsſöhne im Alter von 17 bis 24 


eee PT eee, eee eee eee 
Küß mich nochmal 

Es gibt tatſächlich zwei Anny Ondra! Sie ſind 
beide schon — bezaubernd. Wodurch unter⸗ 
ſcheiden fie fih? Durch Charakter und Stimmung. 
Die eine ift die kleine Annette, die i 
verfäuferin, die nur ewig füllen möchte, die 
zweite iſt ein Vamp. Gefühllos, kalt wie Erz. 
eine Frau ohne Herz: das iſt die Baronin 
Anita. Die Doppelrolle (Straßenverkäuferin 
und Baronin) ſpielt die reizende tſchechiſche 
Schauspielerin Anny Ondra. Ihr Partner iſt 
er elegante franzöſiſche Liebhaber Rene Le- 
fenre, Schon morgen können wir uns an Anny 
Ondras Liebreiz im Kino „Slonce“ erfreuen. 


Straßen⸗ 


geſehen. 
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Bekommen wir einen kalten Winter? 


Von Dr. Gerhard Kunze 


etwa im Seebereich Spitzbergen. Bären ⸗Inſel 
Jan⸗Mayen. Denn es ſtellte ſich heraus, daß 
während des Winterhalbjahres zwiſchen Mittel⸗ 
europa und dem nördlichen Eismeer eine IR: 
nannte „Temperaturſchaukel beſteht: 
einem Temperaturüberſchuß im hohen Norden 
entſpricht ein Temperaturdeſizit in Mittel- 
europa und umgekehrt. Außerdem find wie bei 
uns anormal ſtrenge Vorwinter im Spitzbergen⸗ 
bereich als Vorläufer warmer Wintermonate 
aufzufaſſen. Ein extrem ſchöner Beweis der 
beſtehenden Wärmeſchaukel war der Winter 
1928/29, der mit — 20 und — 30 Grad in Mit⸗ 
teleuropa ſibiriſche Kälte, an den Küſten des 


Der diesjührige Sommer ijt nicht nur 
einer der wärmſten und trodenjten des 
letzten Jahrhunderts geweſen, jondern auch einer 
der beſtändigſten in ſeiner ausgeſprochen kon⸗ 
tinentalen Wettergeſtaltung. Dieſer Umitand 
hat vielfach die Befürchtung aufkommen laſſen, 
daß wir einem ebenſo ſtrengen Winter 
wie 1928/29 entgegengingen. 

Ein altes a jagt nun zwar, daß auf 
heiße Sommer kalte Winter zu folgen pflegen: 
es wäre aber grundfalſch, allein deshalb auf 
einen kalten Winter 1934,35 zu ſchließen. Dazu 
würde gehören, daß ih der kontinentale Klima⸗ 


Einſchlag noch weiter fortſetzt. Wer aber die i 
Wetterkarten in den letzten Wochen aufmertſam Polargebietes aber vorwiegend Tauwetter 
verfolgt hat, dem iſt aufgefallen, daß brachte. ; 


Wie haben ſich nun die fraglichen Tempera⸗ 
turverhältniſſe bisher in dieſem Herbſt ent⸗ 
wickelt? Gegenüber den Normalwerten war der 
September 1934 auf n etwa 3 Grad, 
auf der Bären⸗Inſel etwa 2 Grad und auf 
der Inſel Jan⸗Mayen um rund 4 Grad zu warm 
verlaufen. Dieſer auffallende Wärme berſchuß 
hat ſich auch in der erſten Oktoberwoche fort⸗ 
geſetzt; und es deutet in der Geſtaltung der 
le e im Augenblick auch noch en: 
auf eine etwa dicht bevorſtehende Umkehr dieſer 
Verhältniſſe hin. 


Demnach iſt alſo der Frühwinter im Bereich 
des nördlichen Eismeeres durch einen erheblichen 
Wärmeüberſchuß . a ichnet, was nach allen 
bisher geſammelten Fahrungen andeutet, daß 
dort oben der eigentliche Winter dafür um ſo 
kräftiger ausfallen wird. Nach dem Geſetz der 
„Temperaturſchaukel“ treten aber Te Bin- 
ter über Spitzbergen und zu kalte Winter über 
Mitteleuropa fajt niemals gemeinſam auf. 
hätten damit 


einen neuen weſentlichen Anhaltspunkt 
ewonnen, der für eine nicht übermäßig 
alte Wettergeſtaltung während des 
kommenden Winters zu ſprechen ſcheint. 


Vielfach hat ſich auch gezeigt, daß beſonders 
kalte Winter bzw. extrem heiße Sommer nach 
99—100 Jahren wiederholen. Das war z. B. 
auch 1928/29 der Fall, der ſeinen „entſprechen⸗ 
den“ Vorgänger in dem . e 1829/30 
hatte. Die jetzt in Frage kommenden Winter 
1834/35 bzw. 1835/36 waren im Durchſchnitt 
aber beide durchaus von einer normalen Tem⸗ 
peraturgeſtaltung begleitet. Alſo auch dieſe 
vierte Probe rechnung ſtellt keinen ſtren⸗ 
gen Winter in Ausſicht. 


Es gibt nun freilich auch noch eine Reihe 
E yell Grjahtungsmomenis, ui denen man 


die eriten ſchüchternen Vorſtöße von feuchter 

Seeluft allmählich immer energiſcher werden 

und zuletzt ſogar ſchon bis nach Weſtrußland 
gelangt ſind. 


Daraus ijt ganz deutlich zu erſehen, daß die 
atlantiſche Zirkulation nach einer langen uhez 
pauſe jetzt wieder an Bedeutung gewinnt; eine 
lebhafte atlantiſche Zirkulation bedingt aber in 
Mitteleuropa einen häufigen Durchbruch von 
weſtlichen Winden, die ihrerſeits aber niemals 
ſtrenge bzw. anhaltende Kälte zulaſſen. 


Uebrigens kennen wir noch ein anderes, dem 
erſten abgewandeltes Sprichwort, demzufolge 
auf kalte Winter heiße Sommer folgen. Der 
letzte Winter war nun zwar nicht übermäßig 
kalt, aber doch ſehr trocken, und lediglich dem 
fajt dauernden Fehlen einer geſchloſſenen Schnee⸗ 
decke infolge der Niederſchlagsarmut war es zu 
danken, daß ſich die Fröſte in erträglichen Gren⸗ 
zen hielten. Demnach liegen in dieſem Jahre 
die Verhältniſſe ſo, daß wir einen trockenen und 
zu warmen Sommer hatten in Fortſetzung des 
zu trockenen Vorwinters. Dieſe Trockentendenz 
geht nunmehr aber — wie auch aus den Nieder⸗ 
ſchlagsmengen von Auguſt und September er- 
ſichtlich it — allmählich ihrem Ende zu, was 
natürlich nicht ausſchließt, daß für kurze Zeit 
der Trockencharakter nochmals zum Durchbruch 
kommt, weil ſich ſo a ba Witterungsanorma⸗ 
lien, wie ſie der letzte Sommer brachte, nicht 
von heute auf morgen in ihr Gegenteil umbil⸗ 
den können. 


Eine ſtatiſtiſche Erfahrungstatſache beſagt, 
daß ein ſpäter Winterbeginn — Grenze etwa 
Mitte Dezember — auf einen ſtrengen Winter 
deutet. Um dieje Regel jhon jetzt im Herbſt 
auswerten zu können, müſſen wir wiſſen, 
beſonders kraſſe ee e ein 
(z. B. ſtarke Kaltluftvorſtöße) ſich in einem 


beſtimmten Rhythmus wiederholen, wobei ein | die vermutli Geftaltung des kommenden 
etwa 87tägiger Rhythmus die größte Rolle zu Winters ſchä en beurteilen kann; fie hier 
ſpielen ſcheint. Verfolgen wir die Kette der noch auf len würde zu weit führen, zumal 


diesjährigen Kaltlufteinbrüche, ſo haben wir den 
erſten winterlichen großangelegten 
Kältevorſtoß etwa um den 20.—22. No: 


ſie auch in der Hauptſache zu dem gleichen Er⸗ 
gebnis hinführen. 
Wir können unſere Ueberlegungen deshalb da- 


vember, d. h. alſo noch weit vor der fraglichen hin zuſammenfaſſen, daß keinerlei ſtichhaltige 
Grenze, zu erwarten. Früh einſetzende Winter 13 3 4 f 
— 5 2, wie (ad fajt 4 — von be⸗ Gründe fo ertennen find, bie uns achten 


7 la m 

onderer Härte zu fein. 101430 bekämen. Allerdings wird 
Schließlich hat man in letzter Zeit noch einen ſchlagstätigkeit beſonders in der er A 

anderen Anhaltspunkt für eine Vorausſchätzung | des inters größer ſein als im riahr, ſo daß 

des Winterablaufs in Mitteleuropa gefunden; der Schneereichtum als fi größer 

das iſt der Temperaturgang im Cismeergebiet, | ſein wird als im or jahre. 


en vorgenommen werden. In Pleſchen amtiert 
Rubar den bereits genannten noch p R 
am Sonnabend von 15—16 PR 

w 


zr 

3 
nimmt Dr. Jachowſti zweimal w 
impfungen an In Laufe dieſer Toge = 
noch eine Impfſtation in Neuſtadt eingerichtet. 


Gneſen 
Bei einem Gewitter wurden geſtern nach⸗ 


tung des Vaters oder Vormundes. Das f- 

Id beträgt 30 31. für einen Monat. Die Pen- 
ionstoften in der Stadt betragen 50—60 3L., im 
Schulinternat (Wohnung und Beköſtigung) nur 
30 3t. monatlich. Schulproſpekt wird auf Wunſch 
zugeſchickt. Diejenigen üler, die den Unter⸗ 
kurſus in einer anderen Schule beendet haben 
und ein Abſchlußzeugnis vorweiſen, können in 


oder die Polizeibehörde; 4. Zahlun e 


den Oberkurſus aufgenommen werden. Kandi⸗ ittag i udwi und Sewe⸗ 
daten, die im Schulinternat unterkommen wol⸗ Be Bere? we = ber Zu⸗ 
Ten mie. Bies ie pue 20, DEE on a | Tann. grins atien, bom EINE ara 5 

uſchrift: ola Rolnicza — Sroda). ei 3 7 p £ 
beionders nt Hingemteien, daß bedürftigen getötet, rn Schulz wurde am Fuße ver 


letzt. 


sp. Beſtohlener N Bei dem Gaſtwirt 
Sohlen i zar drangen Einbrecher ein 
und erbeuteten in, alkoholiſche Getränke, 
Raud- und Kolonialwaren im Geſamtwerte von 
800 Zloty. Von den Dieben fehlt jede Spur. 


ew. Spitzbuben. Dem Rentier Alfred Sos 


Schülern auf Antrag hin ein Zuſchuß von der 
Welage bewilligt wird. . An⸗ 
träge find an die Geſchäftsſtelle der age in 
Oſtrowo zu richten. s 


— — — — 


zwei Rädern geſtohlen. Obwohl der Dieb be⸗ ſchinſti, Tremeſſener Straße 22, wurden aus 
reits — iſt, können z 5 ni A ni Simbeeeken; Fe ggg vw. Sn mit 
i N . Keller des Herrn K. Starzynſki in Ofintec wur- 
, den 100 Kilogramm feiſch und entwendet. 

Schildberg — Dem Gaftwirt ig Karpinſti, Warſchauer 

r eee ee ee Kom eee 
und Gewerbe bei der Wojewodſchaft in Poſen 1605 8 geitehlen worden. Bom 3 
veranſtaltet hier Meiſterkurſe, welche in Kürze > 
ihren Anfang nehmen werden. Da in nädhfter | Inowroclaw 

eit eine Verordnung herauskommt, nach wel- zu 8 x 

r jeder ſelbſtändige Handwerker im Beſitz . Unfall beim Hüten. Beim Hüten der Vieh- 
des Meiſtertitels jein muß, wird die Teilnahme | Herden der Kopec und Anyzemiti aus 
Achern eigen ile gen J. ale n e Der ee ide genen” Unzer 

2 n ; 

Fr. Kogale wit in Schüldberg Der urs weilte dazwiſchentreten, erhielt aber von einer 


koſtet 20 Zloty und dauert drei Monate. Bei 
der Anme ung ift der | vorzulegen. 
S sidai 


der beiden Kühe einen derart heftigen Stoß, 
A te 2 brach. % 
Als Anterrich e vor⸗ 


Kempen 


N ſcheute plötzlich das Pferd. i wurde fe 

wy. ayh Ser Anläßlich der Erneuerung | vom Wagen Zeſchleuderf und ſchlug ſo heftig 
der Chauſſee Doruchow. Pr gtocgnien wurde | mit dem Kopf auf das Straßenpflaſter, daß fie 
der Verkehr auf dieſer Strecke bis zur in bewußtloſem gugande in das Krankenhaus 


Vollendung der Arbeiten, welche bis zum 10. No⸗ 
dember vorgeſehen ſind, geſchloſſen. Der Verkehr 
tann auf dem Wege hinter dem Gute Doruchow 
iber Godzientow aufrechterhalten werden. 


Ja rotſchin 


Zur Bekämpfung von Diphtherie ſind im 
Kreiſe Jarotſchin weitere Stationen eingerichtet 1 
worden, in welchen koſtenloſe Schutzimpfun⸗ 


gebracht werden mußte. 


Znin 

$ Der letzte Kram⸗, Vieh- und Pferdemarkt 
war nur ſehr ſchwach beſucht. Auf dem Kram⸗ 
warenmarkt machten die aufgeſtellten Stände 
einige Geſchäfte. Auf dem Viehmarkt man 
nur ältere Kühe zu 80—100 2 kühe 
wurden gehandelt im Preiſe von 1 140 : 


bten, daß wir einen 3 7 — 


Ueberflüssige Magensäure beseitigt 
SZCZAWNICA MAGDALENA. 


pon waren fo gui wie gar nihi vorhanden. 
as billigſte Arbeitspferd brachte 40 Zkoty 
beſſere Pferde koſteten 120—180 Zloty, “ 


Neutomiſchel 

sb. Männergeſangverein. Der hieſige Männer: 
geſangverein Sat Rine Tätigfeif wieder auf- 
genommen. Es werden nach längerer Pauſe 
nun wieder regelmäßige Singabende ſtattfinden. 
Wünſchenswert wäre, wenn auch von den jun- 
gen Männern der Verein reichlicher beſucht 
würde. 

sb Schadenfeuer. Am vergangenen Mittwoch 
brannte es in ar va ei dem Gemeinde: 
vorſteher Ignacy Blochowiak. Die ganze Wirt⸗ 
ſchaft im Werte von etwa 10000 Stoty wurde 
eine Beute des entfeſſelten Elements. Der Be: 
figer befand fih bei Ausbruch des Brandes auf 
einem entfernt liegenden e Seine 
Wirtſchaft war in der Paprot e Feuerkaſſe 
verſichert. Die Entſtehungsurſache ſcheint in 
einem ſchadhaften Kamin zu liegen. 

sb. Erntedankfeſtſeier. Am vergangenen Sonn⸗ 
tag feierte der Deutſche Frauenverein die all⸗ 
jährliche Erntedankfeſtfeier, die wieder einen 
recht guten Beſuch hatte. Es wirkten mit der 
Engl. Rofeunender und der Verein für gemiſch⸗ 
ten Chorgeſang. Weiter wurden durch 
Damen Meißner, Linke und Buchwald Gedicht! 
vorgetragen, die rechten Anklang fanden. Herr 
Superintendent Reiſel hielt die 8 
und ſprach über die Aufgabe einer ſolchen Ernte 
eier. Erntetänze und ein Theaterſtück 
loſterſchütz“ fanden reichen Beifall. Kaffee 
und Abendbrot, von fleißigen Frauenhänden 
bereitet, mundeten vortrefflich. und eine rech! 
ewig Einnahme dürfte der Verein durch 
alles Dargebotene erzielt haben. Zum up 
fand ein Tänzchen ſtatt, das fih bis gegen 2 Uhr 
ausdehnte. 
* sotene Am kommenden Sonntag 
findet auf dem hieſigen Sportplatz ein Fuß 
ballwettſpiel zwiſchen dem hieſigen Sportklub 
„Polonja“ und „Preußen“⸗Meſe Es 
wird zu der Veranſtaltung ein zahlreicher Be⸗ 
ſuch erwartet. 


Wirfitz 
8 Erntefeſt der Evang. Frauenhilfe. Am letz⸗ 
ten Sonntag feierte die hieſige Station der 
Evangeliſchen ar a im Saale des Herrn 
Koscierſti ein Erntefeſt, das ſich eines DV gi 
Beſuchs erfreute. Das Programm des ds 
war dem Sinne der Veranſtaltung angepaßt. 
Mit dem gemeinſamen Geſang des Liedes der 
Auslanddeutſchen von Juljan Will⸗Lodz wurde 
der Abend e y iig 5 Joen ein . 
` and“ Singſpiel 
Grobſchmied log in ter Ruh“, das einen 
Prolog 5 101 Brot 
“ und das Gedicht „Windet an 
ranze die goldenen Aehren“, gaben dem end 
die richtige Weihe. Das Volts fü „Der Klofter 
ü Auguft Ganther wurde dann von 
en Mitwirkenden flott und fier gent 
den Schluß wurden von Mädchen und rſchen 
Istänze 2 der Bühne im Saal 
rt. T ii der Gäjte waren 


von 
mitteln eingegangen. Die Mufit dem 
ſtellte die bekannte und geſchãtzte Kapelle Brei 


a 
DOr: 


in Ein gemütlihes Belam 
Te am Den offiziellen Te be 


ii 
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aber 

daß er nach wenigen Stunden an den Folgen 
ftpreife für Der Kreisſtaroß 

mist im letzten ach à Kreisblatt botant 
am einverkau s 

ein Liter Petroleum in allen Ort! — 

Kreiſes Czarnikau, mit Ausnahme der Stadt 

Czarnitau, 52 7 pro Liter betrügt, wäh- 

rend derſelbe in rnikau ſelbſt nur Gro 

ſchen pro Liter tağet. 

Samter 4 ý 

hk. Vorſicht mit or einigen 

Tagen auf dem intum Seftomwo 

ein Bor der . eine deutliche Lehre das 

. en muß. Dr De rag Sar. 

niſtaw Lura trug nach einer RNebhühnerjagd 


bie Blinte Bi krachte adie ein 855 die 
e die Durchſchla ber Sa 
Fen 
derten, it die Ma icherweiſe nicht 
lebe Ra worden. Der U 
e Dina 
ne m 
Saget a Bro: R, 
aden 


Brand. Vor kurzem etfiand in Grze⸗ 
3 Kreis Samter, im Gehöfte des Land- 
wirts Jan Bu durch Funkenflug aus dem 
Schornſtein ein Brand, bei dem ein Stall 
ändig niederbrannte. Der Brandſchaden be⸗ 
rügt etwa 3000 3]. 


Zweitägiger Streik. Die mißliche Finanzlage 
der hiefigen Oelmühle, die u. a. in beſchränkter 
Arbeitszeit und verſpäteter Gehaltszahlung zum 
Ausdruck kommt, führte am Montag und Diens⸗ 
tag zu einem Demonſtrationsſtreik der Arbeiter⸗ 
ſchaft, die auf dieſe Weiſe die Direktion zur An⸗ 
erkennung ihrer Forderungen zwingen wollte. 
Der Streit verlief ruhig und ohne irgendwelche 
Zwiſchenfälle. 
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1 21.90: Wit ſuchen und finden. 22: Wetter, ane, leiten unſerer Zeit. 15.30: Kinderſunk. 16: N 17.80: Breslau — Gleiwih. eit, Wettet, Gymnaſtik. 6.357 
eitſun 4: eitere Muſik. ; ettet, reisber 17.95: Hans wa ticht e ene onzert. 7: Zeit. Wettes, Nachrichten. 2 orgenlied, 

4 Sonntag Sport, 22.0: Zeitſunk. 2824: Hei Wetter, Preiebericht. 17.9 Sch igi eigene | 8 10 3 8: M 
Warſchau. geit, Choral. gos: Schallplatten. 9.07: rn et Petis: 97 8 6.18: Turn- Dichtungen. 18.05: geen 18.30: dehnt Spruch. Anſch. Öpsrettenäuericnitte. 8.40: Frauengym⸗ 
Gymnajtit. 9.80: untgeitung. 25 tn Hausitau. ſtunde Nach ttet. 8: Morgen, ür bie Bauern. A Rt nit Schallplatten. 20: naſtik. 9: Zeit, Wetter, Nachr. 10.15—10.45: Volk an der 
9.55: Tagesprogra dai iatten, 10.505 Gottes: andacht, 8.30: e. 9.05: Hulfüntftunde, 10.40: urzbeticht. 20.10: Nies ermufit. 35: Stunde der jungen | Arbeit. 10.45: Schallplatten. 12: Konzert. 14.40: Preiss 
dienſt. Anſchl.: ee uhe (Eibalpt). 11.57: Zeit, Nachrichten. 1 aftzig: eg 10.55: ae Nation. 21—24: Die Welt dreht is im Tanze. bericht. 15.10: 11 ide Lieder. 15.40: Schleſiſche Namen. 
Fanfare, Wetter, 05: Theatertundſchau, 12.15: Konzert. | Wetter. 11.80: Konzert. 13.05—14.30: Königsberg: zur ge swufterhaufen, 6: Wetter für die Landwirtſchaft. 16: Konzert. Wetter, Preisbericht. 17.35: Kleine 
13: Plauderei. 11 8 tenfantajen, 152 ó und cha: 15 10.0 (S er atten). 19.05: 1 challpiat en. Rache chien, 6.15: Gymnaftit, „09: Tagesſpruch.] Weltreiſe für jet 8.50 Rm! 18: . in Breslau vor 
rafterftüde (Schallpl.). 15.15: Wiebererttag. 10: Das neue . 15.40: Die Inſel der Meuterer. 16: it Besen, 7 ca.: Nachrichten. 8.45 tauen gomnajtit. hundert Jahren. 18.20: r 8.50: Wetter. 19: 
15.25: Landw. Erzen ae, wer Eindrücke eines Arbeiters Im ganzen Gau — ie 5 zur Schau. 17.50: Die Stunde | 9.40: Kindergymnaſtik. 10: Nachelgten Fer Egulfunt. Motitaten u. u länge urzbericht. 20.15: Stunde 
in Bulgarien, 16: Literariſche Vorlefung. 16.20: Cellonors | der Ser Danzig. 18.15: Landw. Preſeberichte. 18.25: | 11.40: Der Bauer jptiht — Der Bauer hört. 11.50: Wets | der Nation. Eine Stunde Vollmond. 22: Zeit, Wetter, 
trag. 16.45: Rüätiel. 17: Tan zmuftt. 17.50: Das Buch und ugendſtunde. 18.05: Wetter. 19: Konzert. W: Wetter, | ter, 12: Kon ett, 15 Vom Singen und Wandern. 13.45: [Nacht. Sort 22 20: n England —Auſtralien. 22.30: 


die Wiſſenſchaft. lig: Autzdtauna don Stowaetk. 19.15: Das. der ten, Nachrichten aus dem Memellande. 20.15: Stunde 1 0 0 4.55: Wetter, Börfe, 15.15: Kinderlieder. bis 24: Tanzmuſik. 

Leben Der Jugend. 10.90: Chorkonzert. 19.45: Programm der Nation, 20.45: En gelungen und gehlajen. 15.40: gon der Kater. 16: Konzert. 17.30: Kleine 

für Montag. 19.50: Beltine 2: Konzert. 20.45: gint 22: Wetter, Nachrichten, ern 24: Tanzmuſit. Nahmitlagsmuft: 18: Bücherſtunde. 18.20: Echo über taus Königswuſterhauſen. 6: Wetter für die Landwirtſchaft. 
Sendung 240, Sportage D n 115 1 ef Dienst Saane „Mi en r 7. cas. KAMIOI B.40:-Dinuenegmnantl 

endung. ortnachrichten. unktechniſcher éf: i alien ür Anfänger. ernſpru 10: Unſere ` 3 N 
kaſten. 22.15: Wen etonzert. 22,80: 2 Weeze iens ag Saar. Tanzmuftt. 22. Wetter, Nachrichten, Sport. 9.40, „Im Lönskrug = Winkel“. 10: Nachrichten. 10.15: 


K 9 s it. Gptelfurnen. 11.40: Gründüngung 

Breslau Eleiwig. 6.35; Konzert. 1 — 7 * te t Tuan Warſchau, 6,45: Choral. 98: Schallplatten. 6.52: Göm- | 22.30: Zunttegnit, 230.55: Die Welt dreht fih im Tange, | Bolt an der Arbe ri 

gengruß. 8.25: Breslauet Alapistieie, Sale fie ſiſche ] nalit, 7.15: Kune W 1355 e Fel 5 . Königsberg, jemis: ô: 752 6.15: Turn⸗ eitem, 20 unterfligen? 11.30: etier, lar ne: 
or s ftunde Konzert. Nachrich 8: Morgen: Wetter, Borse. 18.18. Für die Frau. 15.40: Schallplatten. 


Kirchen erzählen. 9.40: Kuſtos des Deut en S Tagesprogtamm 
Mufeums In Sonneberg: 0. Pen 1 ei jA ja ettet, 12.05: 5 Pre 1 di Die Rinder andacht. 8.30: tanenggmnafit. 9.05: Suin unde. 10.10: 16: Konzert. 17.30: Spißentanz auf Taften. 18: Begegnung 


laden, 11.15: Herr © Hetmuftef "höhe fe feine tatio en und | In der Muftt: 12.45: Kinde 


unde. e g ‚43.05 [ Schulfunt. 11.10: Nachrichten. 11.15: Danzig: Petter. 11.20: 955 
ſehr gefährlichen een 2: Konjen, 14: Nachrichten. bis 17 Konzert. 15.90: Age le 15.45; er Königsberg: Wetter 4 11.30: Kanigsderg? Ernſte Mujit. be ae e obiet, Ta: Ries 
14.10. Kür die ermerbötätige, 14.30: Hopfe, Bona, | aige Gpragenede, . . . 20.15: Stunde der Nation. 20.56: Koue. Hini 
ieber und nieber, 15.90: Ki erfünt, 10: Renter. 18: en ep ge 1790: Der fltegende Hollanrse (Epal. | 14.80: Börje. 15. prattiige Winte. 15,90: Sunamäbel: | Teriihe Anteraltungsmuft. 22: Polit. Aurzderiht. 22.15: 


en 17,50: waa Funkbrieftaſten. 18: zen non: ftunde, 16: Konzert. lteinhaus und Schule. 19.15: | Metter, Nadr, Sport. 29: Fliegende Blumen. 29.45--0. 


P; 18. 10: Kunſtleben Warſchaus. 18.15: 10 te gel 8 
Fenſchan. 10: Lob der Arbeit! 2j: he itk 9 155 15 Fate, le j eln. 11 . zum! e 16 Bteisberimte. 18.15: Danzig: Sunt Tanzmufil. 


is 0.30: Tanz in der * 85 Spenge Ab: ER Hai “ir Mitte | Königsberg: Das neue Drama. 19: Dan jis: Volkswohlfahr F 
„.Nönigsmufterhaufen, em; 3: 5 R 3 ine tpeunerbaton\. | und Minterpitfsmert. 10.20: Weite 105 8 Orge a Runde, O Nager e A ene 
3 e t, e r y ATA e ee VV! EA San 
Zeiler. Eei is r ARE 15 jati planten): En Breslau 6 17 Leitz Beiter, 7 ganzen Gau —— Rundfunk . Schau. Wetter, ag. Schal 15 Mi riten, 0: Werbe nachrichten 16,18 Rath lien 
Achtung, wir ſenden aus Der tt. Et 7 Anſch Ei, neee ar beiter un, richken. Sport. 22.3024: Kanzmuft. für inder. 15.40: tauenitunde. 16: Sonjet, 17.0. 
een Edad. A elerſtu Mn nie für bie 2% 41 155 8 10.10: Schulfunt, 11: Für die Arbe tsfameraden in den Donnerstag Senaten 85 1 uns 1 10 di mi i 18.88: 
platten). 15.90 Stets et ih Ae e ir 11.0: Jet, Wetter, Nantichten, 30: Metier Kometen Ab: Glinde ber tien 20 8 
wig“, ig: Konzert. a; „ Blautetmann meint , Wallerftand. 11.45: Für ben Bauern, 12: Rangert. 12.50: | Marihan, 6.45: Choral, 6.48: Schallplatten. 6.52: Gom Jahri Ins Dicterland,, 21.45; Mpendtongert. 22: Welter, 
Dein Rundfunk“ „Lehen in“, 10.6: 5 Fur den Bauern: ae n . Weiten Nach. naſtik. 7.15: Funkzeitung. 7.35: Für die Hausfrau. 7.40: Sta tihten, Sport, 22.20: Quftsennen England—Xuftzalien. 
Rundfunk“, 19.45: & — 5 det Sinta "deine dichten. ie MA 10—1 tetis", din ür den Bauern: | Tagesprogramm. 7.08: Werbetonzet. 11.57: Zeit, Fan⸗ iff 22.5524: Unterhalt 8 t. 
ten 22.50: Nachtichteg. 26 18— rich dude 9.101700: Aus Dig. 15.10: Lieder- | fare, Wetter. 12.05: Ven prefe. 12.10: Plauderei 1 Zeikfunk. Nterhaltungsman 

: achrichten 24: Wi ipie alin zum Tanz. ſtunde. 15.40: 15 den Spuren des Vogelzuges, 16: Kois + Kinder. 12.3018 Mal ins aus bem onſe eroas : $ 
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| wirtſchaftszeitung des Poſener Tageblatts 


Sonnabend, 15. Oktober 1934 


Der Verkauf gepfändeter 
Liegenschaften aus freier Hand 


Das Finanzministerium hat durch Rund- 
Schreiben vom 28. 9. 1934 L. D. V. 25 495 (1) 34 
erklärt, dass den Verkauf gepfändeter Liegen- 
schaften vor der ersten Versteigerung auf 
andere Weise als durch eine Versteigerung, 
also auch den Verkauf aus freier Hand, das 
Finanzamt nur mit Einverständnis des Schuld- 
ners anordnen kann.. Wenn aber die Versteige- 
rung im ersten Termin ergebnislos verlaufen 
ist, kann das Finanzamt selbst ohne Einver- 
ständnis des Schuldners den V erkauf auf andere 
Weise anordnen, aber nur dann. wenn es sich 
um das Interesse des Gläubigers oder Schuld- 
ners handelt. 


Der Gdiugener Schiffsverkehr 
mim September 


Der Schifisverkehr im Gdingener Hafen ge- 
staltete sich im September wie folgt: einge- 
laufen sind 376 Schiffe mit zusammen 365 142 
Neitoregistertonnen, ausgelaufen 367 Schiffe 
mit zusammen 342 122 NRT., im Ein- und Aus- 
zang waren es demnach 743 Schiffseinheiten 
mit insgesamt 707 254 NRT. Der Flagge nach 
gehörten 199 Schifie Schweden, 127 Deutsch- 
land, 87 Dänemark, 86 Norwegen, 68 Polen, 
36 England, 34 Finnland, 22 Griechenland, 
19 Italien, 17 Holland, 16 Estland, 6 Lettland, 
6 Danzig. 2 Ungarn, 2 Frankreich, 1 Sowjet- 
russland, 1 Rumänien, 11 Vereinigten Staaten 
von Nordamerika und 1 Japan, Die Durch- 
schnittstonnage betrug 971,1 NRT., die Durch- 
schnittszahl der gleichzeitig im Hafen befind- 
lichen Schiffe 43 und der durchschnittliche Auf- 
enthalt eines Schiffes 70,4. Stunden. 


Neue Bauten im Gdingener Haten 


Der von Monat zu Monat wachsende Ver- 
kehr im Gdingener Hafen macht eine Reihe 
von Neubauten notwendig, die die Umlade- 
arbeiten erleichtern und beschleunigen sollen. 
Die an einem schnellen und sicheren Funk- 
tionieren des Hafenbetriebes interessierten 
Kreise haben daher an das polnische Verkehrs- 
ministerium ein Gesuch gerichtet, in dem auf 
die Notwendigkeit eines möglichst beschleu- 
tigten Baues einer grossen Zahl von Ver- 
bindungs- und Abstellgleisen, meuer Waagen 
und anderer Umladeeinrichtungen hingewiesen 
wird, Man glaubt, dass das polnische Ver- 
kehrsministerium, das sich den Wünschen 
(dingens immer sehr geneigt gezeigt hat, auch 
en neuen Forderungen der Gdingener Wirt- 
Schaftskreise nachkommen wird. 


Keine weitere Ermässigung der Eisenpreise 
in Polen 


Wie von massgebender Seite mitgeteilt wird. 
entsprechen die in letzter Zeit in der polni- 
Schen Oeffentlichkeit verbreiteten Gerüchte, 
ass eine weitere Herabsetzung der Eisen. 
preise geplant ist, nicht den Tatsachen. Durch 
pe letzten Massnahmen sind die Eisenpreise 
>. Polen um annähernd 12 Prozent gesenkt 
worden. Eine weitere Herabsetzung der Preise 
St nicht geplant. 


Einschränkung des Hartfaseranbaues ? 


„Wie nunmehr bekannt wird, hat am 
21, September in London eine Sitzung des 
nternationalen Fibre Committee stattgefunden, 
auf der die Möglichkeit einer Einschränkung 
pond Gewinnung von Hartiasern erörtert wurde. 
Iwesend waren Abordnungen Niederländisch- 
Indiens, der Philippinen, Mexikos, des Tan- 
zanyika-Gebiets, aus Kenya, Neuseeland und 


St. Helena. Da diese Abordnungen aber nicht 


ermächtigt waren, endgültige Beschlüsse zu 
assen, sind die während der Sitzung gemachten 
eststellungen und Vorschläge an die Inter- 
essentenverbände in den einzelnen Gebieten 
zurückgeleitet worden. Die Aussichten für eine 
internationale Beschränkung der Gewinnung 
von Hartfasern werden in Fachkreisen nicht 
hoch eingeschätzt. 


Entdeckung neuer Weizenarten 


In den letzten Jahren haben sowjetische 
Forscher in Transkaukasien und im Kaukasus 
eine Reihe nener Weizenarten entdeckt, von 
genen praktisch besonders interessant sind: 
ie persische Weizenart und die. Timotheus- 
rt. die sich durch grosse Immunität aus- 
ichnet. 

Die Regierung 
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Armeniens. plant auf Antrag 
< Akademikers Wawilow die Schaffung eines 
hutzgebietes in der Nähe von Eriwanl. der 
einigen Stelle in der Sowjetunion, wo die 

Verschiedenartigste wildwachsenden Weizen- 

ung Roggenarten vorkommen. 


Starke Zunahme der fiunländischen 
Holz verkäuie 


bie finnländischen Holzverkäufe weisen im 
ergleich zum Vorlahre eine starke Zunahme 
auf, Es wurden bis. Ende September d. J. rund 
9 Standards Schnittholz verkauft gegen- 
pus. 780 000 Standards bis zum gleichen Zeit- 
Want des Vorjahres, was eine Steigerung um 
de, 000 Standards en Hauptabnehmer 
zn, Holzes War England. Die Holzpreise 
re Kten Anfang September einen leichten Rück- 
Fang, sind aber nachher unverändert geblieben. 


Abnahme der Gold- und Devisenbestände 
der Banca d’Itaha 


Nach dem Ausweis der Bank von Italien 
dr das letzte Dritte! des Monats September 
naibt Sich für den gesamten Monat eine Ab- 
nime der Goidvorräte um rund 130 Mill. auf 
und 6213 Mill. Lire. Die deckungsfähigen De. 
Mu sind um rund 10 Mill. aui rund 27 000 
ha Lire zurückgegangen Der. Notenumlaui 
auf asügegenüber eine 


3455 Mill. Lire erfahren. 


Zunahme um 261 Mill. 


Beiierung der Weltwirfihaitslage 


Genf, 12. Oktober. Vor einigen Tagen ist 
das letzte Heft der Arbeiten der Abteilung für 
Wirtschaftsstudien beim Völkerbund erschienen, 
das einen Ueberblick über die Lage der elt- 
produktion und der Weltpreise in der Zeit von 
1925—1933 gibt. 

Aus den Schlussbemerkungen dieser Arbeit 
ergibt sich, dass die Weltktjse ihren niedrig- 
sten Punkt im Sommer 1932 erreicht hatte. 
im Jahre 1933 ist der Rückgang der Waren- 
preise in vielen Teilen der Welt gehemmt 
worden, gleichzeitig ist die Strömung zur Be 
schränkung des Welthandels zurückgegangen. 


. 


Die Produktionstätigkeit ist in diesem Jahre 
gestiegen, die Warenvorräte wiesen eine ab- 
nehmende Tendenz auf. 

In allen Staaten hat die Arbeitslosigkeit in 
der Industrie ihren höchsten Stand im dritten 
Quartal 1932 erreicht. Seitdem war ein stän- 
diger Rückgang der Arbeitslosigkeit zu ver- 
zeichnen. 

Der grosse Preissturz, der im Jahre 1929 
einsetzte, wurde in vielen Teilen der Welt im 
Jahre 1933 aufgehalten. In vielen Ländern trat 
an Stelle der abwärtsgehenden Tendenz eine 
Aufwärtsbewegung. 


Die polniſche Holzausiuhr uund der 
deufidıe Markt 


— Für die polnische Holzausfuhr ist die Frage 
der Ausfuhrmöglichkeit nach Deutschland, das 
als grosser aufnahmefähiger Nachbar das 
günstigste Absatzgebiet darstellt, immer von 
grosser Bedeutung gewesen. Gerade in diesem 


Jahre hat in der Ausfuhr polnischer Hölzer der 


deutsche Markt eine wichtige Rolle gespielt. 
In den ersten acht Monaten des Jahres stieg 
die polnische Ansfuhr von unver- 
arbeitetem Nadelholz auf 243570 t 
gegen 108694 t im entsprechenden Zeitraum 
des Vorjahres oder um 12 Prozent, was im 
wesentlichen auf die Ausfuhr dieser Holzarten 
nach Deutschland zurückzuführen war. um 
ganzen ergab sich hiernach für die Ausfuhr von 
Rohhoiz gegenüber dem Vorjahre eine mengen- 
mässige Steigerung um 49,5 Prozent auf 
643 250 t. eine wertmässige um 68 Prozent auf 
26,89 Mill. 21. Es ist also nicht nur die Menge 
gestiegen, sondern auch die erzielten Preise 
haben sich gebessert. Anders stand es bei den 
Halbfabrikaten, deren Ausfuhr sich zwar um 
20,1 Prozent auf 779941 t erhöhte, wobe jedoch 
die Preise sanken, so dass der Wert der Aus- 
kuhr von Halbfabrikaten nur um 19,7 Frozen. 
auf 82,03 Mill. 21 anstieg. Der Grund dafür lag 
hauptsächlich in dem scharfen Wettbewerb 
kanadischer Hölzer auf dem englischen Markt 
und dem weiteren Absinken der Piundwaurung 


sowie in dem Preiskampf gegen Angebote aus 
der Tschechoslowakei und ans Russland auf 
verschiedenen anderen Auslandsmärkten. Den 
Hauptanteil der Ausfuhr von Halbfabrikaten 
stellten die Nadelholzbretter, die zum grössten 
Teile nach England gingen. Papierholz 
wiederum wurde vorwiegend nach Deutschland 
abgesetzt, im ganzen in dem angegebenen Zeit- 
raum 274 799 t oder gegen das Vorjahr um 
35,9 Prozent mehr. Diese günstigen Ausfuhr- 
zahlen werden sich jedoch in der nächsten Zeit 
nicht überall aufrechterhalten lassen. Deutscher- 
seits ist für Holz zwar die Meistbegünstigung 
zugesagt worden, die Ausfuhr nach England 
cürften wegen der Uebersättigung des eng- 
tischen Markt u. a. in nächster Zukunft zurück- 
gehen. Man sieht infolgedessen in polnischen 
Folzhandelskreisen der kommenden Entwick- 
lung mit Sorge entgegen. 
— — 


Die Winteraussaat in Polen 
Wie das polnische Statistische Hauptamt 
mitteilt, fand die Aussaat des Wintergetreides 
in Poten zu 81 Prozent unter günstigen Be- 
dingungen statt. In der Krakauer Wolewod- 
schaft waren die Aussaatverhältnisse jedoch 
zu 65 Prozent und in der Lembetger Woje- 

wodschaft zu 49 Prozent ungünstig. 


—— — EEE 


Börsen und Märkte 


Posener Börse 
vom 12. Oktober. 


Staatl. Konvert.-Anleihe 7 
Dollarbriefe der Pos. Landsch. 4910G 
Gold-Amortis.-Dollarbriefe der 1 
Pos. Landschaft 48.00 G 
Konvert.-Pfandbriefe der Pos. , 

Landschaft 41.00-46.00. B 


57.28 G 


4% Prämien-Dollar-Anleihe 

a (Serie ID . 
44% Floty- Pfandbriefe 48.006 

4% Prämien-Invest.-Anleihe — 

3% Bau- Anleihe 17.00 G 
Bank Polski 95.00 G 


Tendenz: unverändert. 
G = Nachir., B =Angeb, * s= Geschäft. ohne Um 


Danziger Börse 


Danzig, 11. Oktober. In Danziger Gulden 
würden für telegr. Auszahlungen notiert: New 
York 1 Dollar 3.0440 — 3.0500. London 1 Pfund 
Sterling 14.824.958, Berlin 100 Reichsmark 
123.25. 123.40. Warschau 100 Zloty 57.82 bis 
57.93, Zürich 100 Franken 99.81 100.01, Paris 
100 Franken 20.17%-—20.21%, Amsterdam 100 
Gulden 207.39 207.81, Brüssel 100 Belga 71.47 
bis 71.61, Prag 100 Kronen 12.81-12.84, Stock- 
holm 100 Kronen 76.90—77.06, Kopenhagen 100 
Kronen 07.50 67.64. Oslo 100 Kronen 74.90 bis 
75.06; Banknoten: 100 Zloty 57.84-57.96. 

4proz. (früh, Sproz.) Danziger Hypotheken- 
Bank=-Pfandbriefe (Serie 1—9) 56% bzgr. St. 


Warschauer Börse 
Warschau, 11. Oktober, 

Rentenmarkt. In der Gruppe der Prämieu- 
Anleihen und in den Gruppen der anderen 
staatlichen Papieren herrschte freundliche, in 
der Gruppe der hauptstädtischen Pfandbrieie 
veränderliche Stimmung. 

Es notierten: 4proz. Prämien-Dollar-Anleihe 
(Serie III) 53.50. 4proz. Prämien-Invest.-An- 
leine 117.50, 4proz. Prämien-Invest.-Anleihe 
(Serie) 120.25, 5proz. Staatl. Konvert.-Anleihe 
67.75-—67.95-—67.90. 6proz, Dollar - Anleihe 74 
bis 74.25, Tproz. Stabilisierungs-Anleihe 77.59 
bis 77.88—77.75—78—77.75, 7prox. Pfandbriefe 
der Bank Rolny 83.25, Sproz. Pfandbriefe der 
Bank Rolny 94, 7proz. Piandbriefe der Bank 
Gosp. Kral. II. Em. 83.25, 8proz. Pfandbriefe 
der Bank Gosp. Kraj. I. Em. 94. 7proz. Kom- 
munal - Obligationen der Bank Gosp. Krai. 
il. Em. 83.25, Sproz. Kommunal - Obligationen 
der Bank Gosp. Kral. I. Em. 94, Sproz. Pfand- 
briefe der Tow. Kredyt. Przem. Polsk. 77, 
4% proz. Piandbriefe der Tow. Kredyt. Ziemsk. 
Warschau 55.75—56.38, 7proz. Piandbriefe der 
Tow. Kredyt- Ziemsk. Warschau 1928 51, 
5proz. Piandbrieie der Tow. Kredyt, der Sridt 
Warschau 1933 63-—63.25 —62.63, VIII. und IX. 
proz. Konvert.-Anleihe der Stadt Warschau 
1926 60.75, 5proz. Pfandbriefe der Tow. Kredyt. 
der Stadt Lodz 1923 54,75. 


Aktien: Den Gegenstand zu offiziellen Ver- 
handlungen bildeten 5 Gattungen Dividenden: 
papiere, die Kurse stiegen im allgemeinen, 

Bank Polski_95.50--96 (95), Warsz.. Tow. 
Fabr. Cukru 27.50 (28.50). Lilpop 10. 10.10 
(10), Starachowice 14.25—-14.10 (13.75), Haber- 
busch 34.25 (34). 

Devison: Auf der Geldbörse herrschte schwä- 
chere Stimmung. 

Im Privathandel wurde gezahlt: Dollar 5.25%, 


Golddollar 8.91,  Goldrubel 4,57 A583, 
Silberrubel 1.48, Tscherwonez 1,60. 

Amtlich nicht notierte Devisen: Danzig 172.75, 
Montreal 5.32, New York (Scheck) 5,26%. 

1 Gramm Feingold = 5.9244 21. 


Amtliche Devisenkurse 


II. 10.411. 10.110. 10,10 10 
5 arh 
7.30] 369.60 


Geld B 
Amsterdam . » 351.801 359. 
Berlio 1 War} 212.25 214.25 212. 214.25 
Brüssel 123.29] 123.91] 123 123.94 
Kopenhagen 114.401 115.60} — — 
London 25.58 25.84 25. 25.99 
New Vork heck) | — — 15.23%/5.297 / 
paris 4480 3408| 34; 34.98 
prag 22.04] 22.14] 22.00] 22.15 
Italien SZTN zer 2 — 
Oslo 128.95 130.258 — Be 
Stockholm 131.95 133.25 7 755 nen 
anzig . oe 4 5 32 173.18 
1 172220 11306 172.22 173.08 


Yandeneı: ameinheitlich 


Berliner Börse 


Börsenstimmungsbild. Berlin, 12. Oktober. 
Tendenz: freundlicher. Die Börse setzte über- 
Wie gend freundlicher ein. Altbesitz konnten 
mit 103 nach 1006 eröffnet werden. Stahl- 
obligationen verloren %, Reichsbank 114, Brau- 
bank 114, AEG % Prozent. 

. Tagesgeld erforderte unverändert 4—41 Proz. 

Ablösungsschuld: 103. 


Märkte 


Getreide. Bromberg, 11. Oktober. Amt- 
liche Notierungen der Getreide- und Waren- 
börse für 100 kg frei Waggon Bromberg. Richt- 
preise: Standardweizen 17-—17.50, Braugerste 
21- 21.25. Finheitsgerste 18.75—19.25, Sammel- 
geıste 17—18, Hafer 1717.25. Roggenkleie 
11.50--12, Weirenkleie grob 11.25—11.75, 
Weizenkleie mittel 10.75—11.25. Weizenkleie 
fein 10.75-11.25, Gerstenkleie 13.3014, Winter- 
raps 42—43, Winterrübsen 40—41, Leinsamen 
42--45, Senf 49—52, blauer Mohn 41—44, Vik- 
toriaerbsen 41—45, Folgererbsen 30—34, pom- 
mersche Speisekartoffeln 3.50—4, Netze- 
kartoffein 2,50—3, Fabrikkartoffeln für 1 Kilo-% 
13 Groschen. Kartoffelflocken 12.50-13.50, 
Leinkuchen 17-18, Rapskuchen 13.50—14, 
Sonnenblumenkuchen 18—19, Kokoskuchen 15 
bis 16, Sojaschrot 20.75—21.25, Netzeheu 9 bis 
9.30. Stimmung: schwach. Abschlüsse zu an- 
deren Bedingungen: Roggen 320 t, Weizen 
120 t, Hafer 210 t, Gerste 30 t, Einheitsgerste 
401 t, Sammelgerste 43 t. Roggenmehl 17 t, 
der 72 Lesen 100 t Speise 

í Gh rtoffeln 1 t; se- 
kortofieln 135 t. t 


Getreide, Warschau, II. Oktober. Die 
amtlichen Notierungen der Getreide- und 
Warenbörse waren unverändert gleich denen 
vom Vortage. Gesamtumsatz 2515 t, davon 
Roggen 540 t. Stimmung: ruhig. 


„Getreide, Danzig., 11. Oktober. Amtliche 
Netierung in Gulden für 100 kg: Weizen 128 
Pfund zum Konsum 10,75—11, Roggen 120 Pfd. 
zur Ausfuhr ohne Handel, Roggen 120 Pfd. zum 
Konsum 10.70, Gerste feine zur Ausfuhr 12.75 
bis 13.25, Gerste mittel It. Muster 11.60—12.20, 
Gerste 114/15 Pid. zur Ausfuhr 11.15, Gerste 
110/11 Pid. zur Ausfuhr 10.85, Gerste I 106 
Pfund zur Ausfuhr 9.25, Hafer zum Konsum 


9.90— 10.70, Viktoriaerbsen ruhig 24 bis 29.50, 
Roggenkleie 7.40, Weizenkleie grobe 7.50, 
Weizenkleie Schale 7.75, Gelbsenf flau 27 bis 
32.50, Blaumohn flau 23—28. Zufuhr nach 
Danzig in Waggons: Roggen 42, Gerste 49, 
Hafer 6, Hülsenfrüchte 4, Kleie und Oelkuchen 
2, Saaten 8. 


Getreide. Posen, 12. Oktober. Amtliche 
Notierungen für 100 kg in Zloty frei Statior 
Poznań. 


Umsätze: 
Hafer 15 t 16.70, 30 t 16.75. 
Richtpreise: 

TORPO R E a Er 17.50—17.75 
Weizen „ „ „„ „„ 17.00—17.50 
Braugersts . „ » „ » » 21.00-21.50 
Einheitsgerste , „„ „ 19.50—20.00 
Sammelgerste , „ 18.00-18.50 
Hafer E 16.75 —17.25 
Roggenmehl (655%) . s s a. 21.2522.” 
Weizenmehl (65%) » » » » s 26.50-27.00 
Roggenkleie ve rer 11.00-11.75 
Weisenkisle 22 „„ „ 115 
eizenkleie (grob) „ „ „ 2 — . 
Gerstenkleie e aio. s e u 12.00-18.50 
Leinsamen 44.00—46.00 
Sen „„ „„ „ „6 51.00—55. 00 
Sommer wicke „ „ » 26.00—28.00 
Viktoriaerbsen s e »» „ 41.00-—45.00 
Folgererbsen ». e.st: 32.00—35.00 
Speisekartoffeln E SR ar FE |) 2.50—2.70 
Pabrikka pro Kito % “on 0.13 % 
Weizens se . x ve» 2.50—2. 70 
Weizenstroh, ... 3.103.830 
Roggenstroh, loses 3.008.235 
Roggenstroh, gepresst » « « 3.50—3.75 
Haferstroh. lose 3.25—3.50 
Haferstrob, u ha „ 8.75—4.00 
Gerstenstroh. „ „ „ 
Gerstenstroh. gepresst e e 810—330, 
Hen. ETTA b ne 7 
Heu, e 
Netze lose „ „„ „ a 8.50—9.00 

gepresst ı 2 >» * 9.009.500 
— e e...» oge er 
apskuchen nr 4 4.00— 
— > o e*s 18.00-18.50 
Sojaschrot „„ 21.00—21.50 
Blauer Mohunn 4000 —45.00 


Tendenz: ab wartend. : 

Abschlüsse zu anderen Bedingungen: Roggen 
150 t, Weizen 123 t, Gerste 330 t, Roggenmehl 
115.5 t, Weizenmehl 13 t, Roggenkleie 117.5 t, 
Weizenkleie 90 t, Gerstenkleie 120 t, Sent 1.5 t, 
Viktorlaerbsen 40 t, blauer Mohn 60 t, Raps 


15 t, Futterrüben St, Kartoffelmehl 60 t, Speise» 


60 t, Fabrikkartoffeln 1595 t. 


im Io- und Auslande 
Wochenpreise der vier 
1. bis 7. Oktober 1934 

Getreide- und Waren- 


kartoffeln 
Getreidepreise 
Durchschnittliche 
Hauptgetreidearten vom 
nach Berechnung des 


büros in Warschau für 100 ke in Zloty. 
Inlandsmärkte: 

Weizen Roggen Gerste Haier 
Warschau 17.00 22.25 16.63 
Danzig ws 18.61 22.62 1292 
Posen 18.17 17.67 21.68 H. 8a 
Bromberg 1795 17.66 20.75 18.26 
Lodz 20,5 16.87 21.50 , 18-00 
Lublin 19.24 16.25 18.124 15.21 
Równo (Woih.) 16.20 14.6214 16.70 12.50 
Wilna 18.69 154 — BZ: 
Kattowitz 21.00 17.31 — 15.82 
Krakau 19.47 155.73 — 16.19 
Lemberg 186 Ke — 18874 

Auslandsmärkte: 

Berlin 42.82 AH 43.67 — 
Hamburg 18.86 13.86 18.32 11.5 
Prag 36.87 28.87 WA 28.24 
Brünn 35.11 27.31 309 25.05 
Wien 35.47 28.8 30,124 2325 
Liverpool 15.67 — — 18.35 
Chicago 20.58 1450 24. 10.5 
Buenos Aires 10.78 — — 9.84 


Posener Butterpreise vom 12. 10. 1934 
(festgesetzt durch cke Firmen: Molkerei- 
Zentrale, J. W. Strö2yk, Związek Gospodarczy. 

spółdzielni Mleczarskich). 

En gros: I. Qualität 2,80 zt, Ti. Qualität 
2,65 zł, M. Qualität 2,50 z? pro kg ab Verlade- 
station. 

Ausgeiormte Batter an Wiederverkäufer: 
I. Qualität 2,80 zt, H. Qualität 270 zt pro ka 
ab Lager Poznań. 

Kleinverkaufspreise: I. Qualität 320 2. 
II, Qualität 3 zł, IH. Qualität 280 21 pro kg. 

Butter. Graudenz, 11. Oktober. Gross- 
handelspreise für 1 kg: Markenbutter 2.50 zł, 
im Kleinhandel Markenbutter 2.80 a. 


Butter. Warschau, N. Oktober. Die 
Melkereikommission setzte für den 12. 10. fol- 
gende Grosshamdelspreise für 1 kg fest: Marken- 
butter 2.80, ohne Verpackung I. Gatt. 2,70, 
Dessertbutter II. Gatt. 2.40, gesalzene Molkerei. 
butter 2.50, ungesalzene 2.00. im Kleinhandel 
10—15 Prozent Anfschlag. Die Butterpreise 
F 10. um 20 Groschen für 1 kg 
erhöht. 

Posener Viehmarkt 
vom 12. Oktober. 


trieben wurden: 4 Bullen, 30 Kühe, 15: 
Ni 25 Schafe, 198 Schweine, 80 Ferkel; 
zusammen Stück. 

Sämtliche Börs- 8. Markinotlerungen ohne Gewäh 


— — R E T 


Sie hentige Ausgabe hat 10 Seiter 
einſchlietzlich Unterhaltungsbeilage- 


— ͤ — 
uptſchriftleit nd verantmwortli d 
— one eil: Hans datiert: 


geſamten redaktionellen Teil: 
fir den FP sam 
E 2 und Verlag: Concordie 
Se Ake. Heger 1 ——— Sämtlid 
in Pafen, Zwierzyniecka N 


en — 
Der heutigen Nummer Liegt für bie Probinzausgabe 


sie lufie. Beilage xe. 41 Geimal in) Heli > 


Nr. 233 * Pofener Tageblatt 


Gardinen 
Steppdecken 


Ausstattungen 
in Bett- und Leibmäsche 


APOLLO 
Ab Sonnabend, den 13. Oktober d. J. 


Das unsterbliche Meisterwerk Victor Hugo's 
verherrlicht der neueste Film französischer Produktion 


DIE ELENDEN 


U. Serie) 
mit dem genialen Harry Baur in der Hauptrolle. 
Das grösste Werk der europäischen Filmkunst 
Vorführungen 5, 7, 9 Uhr 


Im Metropolis bis einschliesslich Sonnabend die schönste 
polnische Komödie: Ist Lucie ein Mädel? 


= Am 27. September d. J. entschlief sanft mein lieber, 
i treusorgender Mann, unser herzensguter Vater, Schwager 
AA und Onkel, 

Professor 


Georg Lauterbach 


Studienrat í. R, 
Major d. L. a. D. 


im Alter von 77 Jahren. 
Im. Namen aller Hinterbliebenen 
Anna Lauterbach geb. Kleemann 
Gertrud Lauterbach 
Hildegard Lauterbach. 
Hannover, den 13. Oktober 1934 


Dieckmannstrasse 5. 


/ 


7 O AMAVANO IANAO DA NONANO TATCHER 


Hallo! Hallo! — Für unsere Lieblinge! 


Die Direktion des Kinos „Metropolis“ in Poznan hat nach 
langen, schwierigen Bemühungen wiederum zur kommenden 
Saison für das jüngste Kinopublikum — unsere Kleinen — 
eine wunderschöne Überraschung vorbereitet, und zwar gibt es 
besondere Nachmittagsvors stellungen, jeden Sonnabend, Sonntag 
und Peiertags um 3 Uhr nachmittags. Diese Vorstellungen, 
die schon im Vorjahre so großen Erfolg hatten, werden dies- 
mal die Begeisterung unserer Lieblinge noch steigern, da sich 
das Programm nur aus heitersten Filmen mit schönster Musik 
zusammensetzt, Die erste dieser Vorstellungen findet statt 
am Sonnabend, dem 13. d. Mts., nachm. um 3 Uhr und werden 


Pat und Patachon als Schützen 
wahre Lachsalven bei unseren Lieblingen auslösen. 
Die nächste Vorstellung am Sonntag, d. 14.d.Mts. 3 Uhr nachm. 


Suche für Dom. Lezce, pow. Miedzychod, Poz 
nan, per ſofort od. 1. November jüngeren 


II. Beamten 
Zeugnisabſchriften und Gehaltsanfpr. erbeten an 


Rodatz, Lutom 


voczta Steraköw, pow. Miedzychod 


in solider 
2 ö 
N p billigsten Preisen 
empfiehlt 


Den Direktoren der Firma Lubońska Fabryka Drozdzy, 
Herren Dr. Wellmer und Ing. Sztark, nebst Mitarbeitern, 
Freunden, Vereinen und allen denen, die an dem letzten 
Geleit meines lieben Ehemannes 


Michael Tritt 


teilgenommen haben, gleichzeitig für die Kranz- u. Blumen- 
spenden, spreche ich meinen 


8 Lord auf Bestellung mit dem berühmten Komiker- Akrobaten 
herzlichen Dank Harold Lloyd. Eintrittskarten von #0 Groschen. J. BARANOWSKI 
TEL IERTE 


Gattin nebst Kindern. Poznań, Podgórna 13. 


Suppen hühmer 
Junge 


(Tagesgespräch Ist dns Attroktlons-Programm 


in „MOU GE“! Kantaka 8/9. Taglich 5-Uhr- Tes Empfehle in grosser 
rr Kaffee oder Ter . 5 ei We e Vortänzer stehen den verehrten! 122 wahl und za 


Damen zur Verfügung. 2 neue Kapellen! Billige Preise billigen Preisen: 
Richtig zugepaßte Eintritt frei! Erstkl. Küche. Sensationen. Eintritt frei! Strü x de, -Sock 
Brillen und Kneifer mpfe, en, 


ter eee ee 5 umd — 775 bleu Handschuhe, 
ansttengungsloses Sehen. H Nebenverdien Sweater, Pullover 
Gönnen auch Sie Ihren Augen diese Wohltat und lassen Sie sich ein ebamme Welcher Leſer dieſer aka Trik f 4. 5 
passen Zeitung iſt bereit, mir ratulationskarten otage 
anfertigen, — 12 ge Na i Gläserverord- Kleinwächter aus derſelben Zeitungs Patenbriefe n Wäsche 
155 erteilt Rat und Hilfe ausſchnitte nach Wunſch Schreibwaren 


nungen. Genauste Augenprüfung und z ewissenhafte fachmännische 
Brillenanpassung. 


5 ei für Damen, Herren 
ul. Romana Szymańskiego 2 Wrong gea. monati. lip Kostrzyiskl, und Kinder. 


Vergütung zu über⸗ 


Treppe links. © Schi Handtaschen Piani 
fenden? 5 chirme, nine 
N. Foerster Diplomoptiker Pr ‘Vjenerstraße) Alfred Ackermann, Ul. 5 Patea 10. L Szt ki fofort zu mufen gemacht 
Foznanı, ul. Sr. Natajczaka 35. in Poznai im Zentrum Verlag RE h . apczyfis y nt Preidame 
Lieferant der Krankenkasse 2. Hausv. Pl Sw Krzyski | Stuttgart-Obertürfheim * =... ; 238 an 
WEIT IOCW IT ISTIISTIIIICITIWTWWA| (rüber Petriplatz) (Deutſchland.) CC d. Jie 


Aberſchrimswort (N 80 ee | e Pr Cine Anzeige höchſtens S0 Worte 
jedes weitere Wott t 12 Annahme täglich bis N seen. vormittags. 
Stellengaſuche peo Wort 70 » > chiffrebriefe werden 2 
— für diffelerte Anpigen 36 „ ER vorweiſung des —— aaien 


NI r A Autotrausporte Gut 
H Verkäufe D trümpfe Lersehledenes Umzüge Vermietungen möbl. Zimmer 
A 4 S pf D 2 führt preiswert aus * 4 Pruſa 21 III. 
dermittel! ſchnell a —. i 2 Bekannte Speditions ma Laden —.— 
Die. eee im een Wahrſagerin Adare llt] W. Memes Nachf. mit 3. Zimmermohmma x 
Tageblatt. nai Bognan, sw. Wofcier 2 |P 8 
ſagt die Zukunft aus 2 ers beſte Lage, für jede Al iche DX 
Ziffern Hogn Karten. A Bran 8 Een D Lee eee A g un 
Rübenheber an, Schuhe ff. Bu jandlg. icbig, st 
und deren teile, Br won Kr. 18. für Damen, Perren und Rogożno Wr. Gürtuer e 
Rübenſchneider nude nach Maß fertigt an jſungverheiratet, evang., Haushalt 


Syſtem „Greif“, Benzinmotore ſowie ſämtliche Reparaturen 6 Zimmerwohnung ſucht Stellu ab 1. Ja⸗ 


eigener Fabrikation, führt billigſt aus komfort., mit Ofen, jo-|nıar 1935. te Zeug⸗ 


baue um auf Rohöl⸗ 
E. i , Poznań fort zu vermieten, niſſe nerhanben. 
gezahnte Rüben- ee e Bolnica / 1 Trrpp Siemiradzkiego 2. unter 614 a. d. Geſchſt. 
e e Wojciecho wo pow. Jarocin] Orthopädiſche Smbe. Auskunft erteilt Portier. dieſer 5 aa 
en en, 
Strohſchneider k €, Wolle mit — a — = m 
Landwirtſchaftliche |] Seide,Rinderitrümpfe Gent für 4 — un- 
Zentralgenoſſenſchaft || Jie dleeoſſe mi! verhei Scher. chtiger 
Spöhdz. z ogr. dp. Seide, Herren · Socken, 


Damen⸗Socken emp- 
‚| fehlt in großer Aus- 


Poznań: ul. Wiazdowa 3 


ir drucken: 


r wahl , verſehen Off. 
. . b. — 
stationär, 16 r 1 Zum ſoſortigen Antritt 
flache 7 Atm., Jahrgang J. Schubert Familien-, Geschäfts- und Werbe-Drucksachen in befannt gutem Haufe 
1896, 18/30 PS., eiſern. vorm. Weber in geschmackvoller, moderner Ausführung. — (großes Gut) ausgelernt. 
5 . — Poznan Sämtliche Formulare für die Landwirtschaft, rling 

D s 
miſſion, letzte Unter⸗ n u r Handel, Industrie und Gewerbe. Plakate ein- 


ul. Wroctawska 3. || und mehrfarbig. Bilder u. Prospekte im Stein- 


und Offset- Druck. 


ſuchung 1934, iſt zu an⸗ 
gemeſſenem Preiſe zu 


rkaufen. Die E 
PRT find pe 8 D Herstellung von Faltschachteln und Packungen 


Deutſcher 
Ein⸗ u. Verkaufs verein 
Wagro wiec. 


aller Ari. 


Zementröhren 
ca. 500 Hm, 200 mm 


—— ————— 
CCC ( a t a ia 

ca. 300 lfm, 250 mm ( 

me) CONCORDIA sp. Akc. 


billig abzugeben. Poznan, Zwierzyniecka 6. Telef. 6105, 6275. 


K. Rauhudt 
Wrzes nia, Tel. 142. 


Der gute 
Nachtigall⸗Kaſſee 
in Paketen a ½ kg 
zu 0,20 21 u. 1,10 zł 
wieder auf Lager. 


=s 


die boſte 

en- deuiſche 
kleine Schr e ih n afchin! 
offeriert mit Garantie {M 


3. Gadebugh, LT Dachdeckerarbeiten | - Schöne N 
— — ͤä ( — in uoe n Ziegel, 4 Zimmerwohnung Offene Stellen |) |' 21 380. — 
g Lappe uſw. Pau Röhr un behör u. Garten, Sköra i S-ka, 
zur: — 5 e, zu vermieten.] Cprliches, ſauberes = 
| Mineral- Lesers, Gun 1 DH. ani jicbig, Mädchen 
Bruhn rage euzkirche n kinderlieb, F ſpre⸗ 
14 billige g ee e chend, vom 15. Oktober mit eigenem — N 


jeglicher Quellen 


Fichtennadelextrak ſtück in . e e Wan 


in Ag. Din 25 Satt 
Porzellan Auswahl empfiehlt |! Poeziowa 1 mon. zimmer Y gf Suraotoffiego 10, 


Katzenfelle und P. Pluciński Uhren MR Wohnung ſich wieder zu 2 — 
billigst in der Tischglas Nur Si. Kynek 37. wre Haustochter 
nrogeriaWarszawsk in der Firma Haus der Roten Apotheke. l Goldwaren einfach, beſch den, für Da t 
Poznań 4 Wecker v. u. herz 3 610 Kleinhaushalt geſucht.] bis 10 8. mit etwas Ber- 
ul. 27 Grudnia 11 Ozdoba OR rar va geegt. | Goldene 1 Geſchſt. d. Zeitung Aber unter 613 an die | mögen. Off. unter 607 


Tel. 20-74 a. d. Geſchſt. d. Zeitung. 
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Sw. Larein 4. Spielwaren. sw. Narein64. | Trauringe, Paar v. 10 z er beten. Geſchſt. dieſer Zeitung. 


